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Karlsruher Tagbtalt
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v e r , ILmtl. in KarlSrub «. Druck u . Verlag
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Redaktion kein « Verantwortung . Sprechstunde der R«>
daktion von 11— 12 Uhr vorm . Verlag . Schriftl . ». Ge¬
schäftsstelle : Karlsruhe . Ritterstr . I . Tel Nr . 18 . 19,
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Hugo Stinnes in Hast genommen .

Wegen versuchten Betrugs .
Oie Vernehmung in Moabit . - Gegenüberstellung mit v . Waldow .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .")

* Der BölkerVnndsrat ist gestern vormittag
in Genf z« seiner 81. Tagung zusammengetreten .

*

Err Austen Chamberlain ist gestern nach
Liverpool abgereist , wo er sich für eine lange
Erholnngsreise einschiffen wird .

*
* Die Speyerer Besatzungszwischenfälle wur¬

de« gestern vor dem französische « Kriegsgericht
in Landau verhandelt .

*
JJadj einer Havasmeldung aus Mainz hat die

französische Gendarmerie von Gcrmcrsheim
einen Deutsche « verhaftet , der auf dem Jahr¬
markt in Sondernheim vor einigen Tagen zwei
französische Unteroffiziere der Garnison Gcr -
mershcim „belästigt " haben soll .

*
Der hessische Landtagsabgeordnete und frühere

langjährige Reichstagsabgcordnete Prof . Dr .
Werner -Gießen teilt mit , daß er ans der
Dentschnationalen Bolkspartci ansgetreten ist.

*
* Der Erzbischof von Canterbnry ist zum

Präsidenten des Weltbundes für kirchliche
Frenndschaftsarbeit wicdergewählt worden .

*
In der Donnerstagssitznng der Minderheiten¬

tagung in Genf wnrde eine Entschließung an¬
genommen , in der festgestellt wird , daß das
Vertrauen zum Völkerbund als dem Garanten
der Mindcrheitenrechte sehr erschüttert sei . da
der Völkerbund bisher für die Lösung des Min¬
derheitenproblems nichts Ernsthaftes getan
habe .

*
I « Düren und Umgegend sind sämtliche Be¬

triebe der Textilindustrie stillgclegt worden .
Bon der Aussperrung , die auf die Kündigung
des bisherigen Lohnabkommens durch die Tex -
tilgewcrkschaftcn znrückznsühren ist , werden etwa
4200 Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen .

*
Die Polizei von Helstngfors verhaftete 85 rus¬

sische Zivilisten , die mit drei Lust -Jachten auf
der Hochland -Insel ankame « und ohne Pässe an
Land gingen .

• Nähere « siehe nuten .

Stresemanns Bericht .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

W . Pf . Berlin . 80. August .
Der Beauftragte des Außenministers Dr .

Stresemann , Legationsrat Redlhammer ,
ist am Donnerstag vormittag zusammen mit
Konsul Bernhard aus Baden -Baden in Berlin
eingetroffen und hat unmittelbar nach seiner
Ankunft dem Reichskanzler Hermann Müller
und dem Auswärtigen Amt ausführlich Be¬
richt über die Unterredungen
Stresemanns mit Poincars und Briand
erstattet . Ueber den Inhalt der Berichterstat¬
tung , die teils mündlich , teils schriftlich erfolgte ,
wird mit Rücksicht auf die Genfer Verhandlun¬
gen von allen zuständigen Stellen nach wie vor
Stillschweigen bewahrt . Es wird lediglich er¬
klärt , daß in den Unterredungen Stresemanns
mit den beiden französischen Staatsmännern
alle zwischen Deutschland und Frankreich schwe¬
benden Fragen erörtert worden sind .

Der Reichskanzler wird bei seinem Besuch des
Außenministers in Baden -Baden von Dr -
Stresemann noch einen weitergehenben Bericht
erhalten , in dem ihm der Außenminister nament¬
lich über die Details und feineren Nuancierun¬
gen Aufschluß geben wird . Aus jeden Fall wird
der Reichskanzler in Genf die Räumungsfragc
offiziell zur Sprache bringen , denn tatsächlich
sind die Räumungsverhandlungen
durch die Pariser Besprechungen
Stresemanns angekurbelt worden .
Da aber über diese Besprechungen von allen
Beteiligten das tiefste Schweigen bewahrt wird ,
— eine Tatsache , die Optimisten zu der Hoffnung
Anlaß gibt , daß sie wenigstens kein rein nega¬
tives Ergebnis gehabt haben — läßt sich auch
über die Aussichten der Demarche des Reichs¬
kanzlers in Genf nicht das geringste sagen . Bor
überspannten Hosfnnngen muß jedoch von vorn¬
herein gewarnt werden , und derartige Hoft -
nungen bestehen auch an zuständiger deutscher
Stelle keineswegs .

V . Pf. Berlin , 80. Aug .
Die Untersuchung zur Klärung des Kriegs¬

auleiheskandals ist am Donnerstag abend
in ei « neues Stadium getreten Hugo
Stinnes ist im Anschluß an seine Verneh¬
mung in Moabit in Hast genommen und so¬
gleich in das Untersuchungsgefängnis eingeliesert
worden . Hugo Stinnes jun . steht in bringen¬
dem Verdacht des versuchten Betrugs
zum Schaden des Reiches . Der Haft¬
befehl wurde wegen vorliegender Verdunke¬
lungsgefahr erlassen .

Hugo Stinnes , der sich während der ver¬
gangenen Woche in England aufgchalten hatie ,
war am Anfang der Woche nach Mülheim zu-
rttckgckehrt. Er erschien heute vormittag in Be¬
gleitung seines Hamburger Anwalts in Moabit
und wurde sofort vom Untersuchungsrichter ,
Landgerichtsrat Dr . Br ü h l . vernommen .

Die Erörterungen vor dem Untcrsuchungs -
richter vollzogen sich , den Vorschriften der Straf -
prozeßordenung entsprechend , unter strengstem
Ausschluß der Oeffentlichkeit . Immerhin ließ sich
feststellen, daß sich in der zwölften Stunde der
Untersuchungsrichter genötigt sah , Hugo Stinnes
seinem in Hast befindlichen früheren Privat¬
sekretär v . Waldow gcgcnübcrzustcllen . Bon
mehreren Justizwachtmeistern wurde v . .Waldow
aus dem Untersuchungsgefängnis geholt und
zur Vernehmung hinzugezogcn . Die Gegen¬
überstellung , die teilweise zu recht erregten
Auseinandersetzungen zwischen Stin¬
nes und v . Waldow führte , nahm geraume
Zeit in Anspruch , v . Waldow soll mit aller
Bestimmtheit erklärt haben , daß Hugo Stinnes
in seine Pläne voll cingeweiht war , daß
er sogar in vielen Punkten der spiri -
tus rector gewesen sei und daß er ( v . Wal -
dow ) gar nicht in der Lage gewesen wäre , die
Schiebungen in Angriff zu nehmen , wenn er
nicht die finanzielle Unterstützung von Hugo
Stinnes gehabt hätte . Erst um zwei Uhr nach -

6 . Jnnsbrnck . 80. Aug . l
Infolge der seit zwei Tagen ununterbrochen

niedergehenden Regengüsse ist im Inn - und
Silltal Hochwasser aufgetreten . Bei >
Steinach am Brenner wurden von einem
Bauernanwesen Stall und Bauernstube von den
Fluten fortgeschwemmt . Der Besitzer wurde
schwer verletzt aufgcfunben . Seine Frau ist
spurlos verschwunden . Man nimmt an . daß sie
ertrunken ist . Auch aus anderen Tälern
werden Verheerungen gemeldet . Die Schäden
auf den Feldern sind bedeutend .

Durch Zufall konnte ein großes Eisenbahn¬
unglück an der Mittenwalöbahnstrecke . das Ent¬
gleisen des aus München kommenden Schnell¬
zuges , verhütet werden , da der Bahnwärter auf
dem Gleise herabgestürzte Felsentrümmer ge¬
wahrte und rechtzeitig Meldung erstattete . Der
Schnellzug mußte auf offener Strecke halten ,
bis die Hindernisse hinweggeräumt waren .

Durch den seit gestern mittag anhaltenden
Regen ist der Rhein in besorgnis¬
erregender Weise ge stieg en . Von
Reichenau wird ein weiteres Ansteigen der Flu¬
ten um 1,20 Meter gemeldet . Der Rhein führt
große Schuttmassen und viel Holz mit sich , was
darauf schließen läßt , daß sich im Bündnerland
größere Erdrutsche ereignet haben . Heute früh
7 Uhr , mußte in Buchs die Rüeinwcür auf -
gcrufen werben , um die bedrohte Notbrücke nach
Schaan zu sichern .

In Oberösterreich sowie in Passau gin¬
gen schwere Unwetter nieder . Ganz besonders
hatten Linz , und Umgegend schwer zu leiden . In
Allenberg standen innerhalb weniger Minuten
mehrere Anwesen in hellen Flammen . In dem
Bezirk Unterweißenbach brannten nicht wenigerals acht Anwesen nieder . Insgesamt sielen

' 16
Bauernhöfe mit dem ganzen neuen Erntevor¬
rat dem Feuer zum Opfer .

In O b e r i t a l i e n ging am Mittwoch nach¬
mittag ein furchtbares Unwetter über einen

mittags unterbrach Landgerichtsrat Dr . Brühl
das Verhör für wenige Minuten . Die Ver¬
nehmung zog sich dann bis gegen 6 Uhr hm und
führte zu dem Ergebnis , daß der Haftbefehl
gegen Hugo Stinnes ausgesprochen wurde .

Nachdem Hugo Stinnes in Haft genommen
worden ist , wird sich die

Untersuchung auch gegen weitere , zum Teil
leitende Angestellte des Stinnes - Konzerns

richten . Bereits vor einiger Zeit war bekannt
geworden , daß Hugo Stinnes seinem Privat -
sekrctär v . Waldow eine Viertelmillion zur Ver¬
fügung gestellt habe , mit der v . Waldow in
London für 30 Millionen Kriegsanleihe Neu -
bcsitz kaufte , die er später als Altbcsitz an -
meldctc . Auf Grund des Materials , das in den
Räumen der StinncS ' scheu Unternehmungen
in Hamburg von der Kriminalpolizei auf Ver¬
anlassung der Untersuchungsbchörben beschlag¬
nahmt worden war — u . a . war den Behörden
ein Teil der Korrespondenz zwischen Waldow
und Hugo Stinnes jun . in die Hände gefallen —
hatte sich der Verdacht , daß Hugo Stinnes von
den Verfehlungen seines Sekretärs gewußt und
diese sogar wissentlich unterstützt hat . verstärkt ,
nachdem die ersten Vorwürfe gegen Hugo Stin¬
nes bereits durch eine Schrift des Anaeschuldig -
ten von Waldow zur Kenntnis der Uuter -
suchungöbehörden gebracht worden waren .

Gleich zu Anfang der Untersuchung waren
auch schon Zweifel aufgetaucht , wie der Sekretär
von Waldow , der zwar als Hilfsangcstelltcr
ein Gehalt von ca. 1600 Ji monatlich bezog, die
erheblichen Mittel zum Erwerb des Kriegs -
anlciheneubcsitzes in England hatte aufbringcn
können . Da Stinnes das Geld zu einer Zeit
gab , in der er in seinen Geldmitteln auss
äußerste beschränkt war , mußte der Verdacht
auftauchen , daß er von dem Verwendungszweck
unterrichtet war . Hugo Stinnes konnte sich in
seiner Vernehmung am Donnerstag von diesem
Verdacht nicht reinigen .

Teil der Landschaft Brianza nieder . Starker
Hagelschlag und Sturmwind richteten beträcht¬
lichen Schaden an . In der Stadt M o n z a
wurden durch das Unwetter die Straßen über¬
schwemmt, Bäume entwurzelt , Televhondrähte
zerrissen und einige Schornsteine zum Einsturz
gebracht . Auch die Turmspitze der Kathedrale
stürzte ein . Um 5 Uhr brach das Unwetter
plötzlich los und augenblicklich waren die Stra¬
ßen der Stadt so überschwemmt und von Hagel¬
körnern bedeckt , daß der Verkehr eingestellt wer¬
den mußte . An einer im Bau begriffenen
Kirche brach die Kuppel zusammen . In drei
Hutfabriken , sowie in einer Bk «mwollfvinnerei
stürzten Kamine ein , durchbrachen das Dach und
fielen auf die Arbeiterschaft , wodurch mehrere
Frauen getötet und viele verletzt wurden .

Die Folgen der Sturmkatastrophe in Monza
wurden durch Unterbrechung der Televhonver -
bindungen noch schwerer . Außerdem war die
Stadt infolge UmstürzenS von 7 Masten der
elektrischen Leitung fast völlig in Dunkelheit ge¬
hüllt . Es sind sieben Todesopfer iden¬
tifiziert worden , unter ihnen 2 Frauen .
Zwei männliche Leichen konnten noch nicht
identifiziert werden . 40 Verlebte , darunter 7
Schwerverletzte , wurden ins Krankenhaus über¬
geführt . Etwa 100 Personen erlitten durch
herabfallenöe Ziegel , Glasscheiben und andere
Gegenstände leichtere Verletzungen . Vertreter
der Behörden aus Mailand und Monza besuch¬
ten die Verwundeten im Krankenhaus .

Siaudammkatastrophe in Japan .
WTB . Tokio . 30. Aug ,

Ter Stau dam m der elektrischen Kraftwerke
Kosomo in Mitteljapan ist gebrochen . Bei
der infolgedessen eingetrctcnen Ueberschwem-
mung sind 30 Personen verschwunden ,
von denen angenommen werden muß , daß sie
ertrunken sind .

Kellogg -pakt und
Rheinlandfrage.

Don
Richard Posselt .

. Der Kriegsächtungspakt ist am 27 . August in
Paris von 15 Staaten unterzeichnet worden .
Man hatte dem Unterzeichnungsakt im Uhren¬
saal des Quai d 'Orsay einen besonders feier¬
lichen Rahmen gegeben , der eine weitere Be¬
deutung dadurch erhielt , baß hierbei ein deut¬
scher amtierender Minister nach mehr als einem
halben Jahrhundert zum erstenmal wieder in
Paris offiziell — und man darf wohl sagen,
äußerst aufmerksam — empfangen und begrüßt
wurde . Wie dem Locarnopakt so gab auch dem
Kelloggpakt Herr Briand das Geleit durch ein«
Rede , die die große weltpolitische Bedeutung die¬
ses Paktabschlusscs für die Festigung des Welt ,
friedcns unterstreichen sollte . Um sich vor Ent¬
täuschungen zu schützen , dürfte cs klug sein,
weniger Wert auf die reichlich gleißenden Worte
und pathetischen Beteuerungen des französischen
Außenministers zu legen , sondern sich an den
Inhalt des Paktes und die Begleitmusik zu
halten , die ihm in der Presse des In - und Aus¬
landes gespielt wurde .

Uebertriebcncr Optimismus ist nicht am
Platze . Ter Pakt enthält Versicherungen , keine
Verpflichtungen ^ er erklärt den Krieg in Acht
und Bann » läßt aber das Rüstungsproblem un¬
verändert . Darin liegt schon ein Widerspruch ,
denn wer dem Krieg den Krieg erklärt , muß
bereit sein, sich von dem Instrument des Kriege -
zu trennen . Dieses Instrument ist die Rüstung
der Staaten und Völker , die trotz der verpflich¬
tenden Bestimmungen der Völkerbundssatzung
und der Versailler Forderungen nicht daran
denken , in die allgemeine Abrüstung oder auch
nur in eine internationale Kontrolle ihrer
Rüstungsindustrie zu willigen . Die in dem
Kcllogg-Pakt ausgesprochene Kriegsächtung be-
deutet also für die meisten Staaten nichts wei¬
ter als eine schöne Geste, der man entsprechende
Taten nicht folgen läßt . Wenigstens zurzeit noch
nicht. Professor Schücking hat in seiner Schluß -
ansprachc auf der Tagung der Interparlamen¬
tarischen Union seiner pessimistischen Auffassung
nach dieser Richtung Ausdruck verliehen , wenn
er fagte : „Es genügt nicht, den Krieg als Ver¬
brechen zu verurteilen , man muß auch die Ur¬
sache der Kriege beseitigen : sonst werden alle
Kellogg - Pakte nicht genügen , um der Welt den
Frieden zu erhalten .

"
Briand sieht in dem Kellogg - Pakt den Kollek¬

tivwillen der beteiligten Länder , den Krieg als
Rechtsmittel auszuschalten . Die offiziellen
französischen Kreise haben es abgelehnt , aus der
Teilnahme Frankreichs an dem Kellogg-Pakt
Schlußfolgerungen auf seine Einstellung zu dem
Versailler Diktat zu ziehen . Aus einem Havas -
Kommentar über die Bedeutung des Kellogg-
Paktes kann aber geschloffen werden , datz Frank¬
reich in dem Kellogg - Pakt einen ergänzenden
Faktor für das Problem der europäischen
Sicherheit erblickt, so daß mit Abschluß
dieses Paktes auch die Frage der Rhein¬
landräumung indirekt berührt würde .
Ungeklärt bleibt bei alledem , wie sich Frankreich
zu der deutsch - polnischen Frage stellt,die bekanntlich bisher das Räumungsproblem
gleichfalls stark berührte . Zaleski hat durch eine
Erklärung vor Vertretern der Presse in Paris
zu verstehen gegeben , daß Polen noch nicht be¬
friedigt ist und weitere Sicherungen für einen
Grenzzustand verlangt , der heute von jedem
einsichtigen Politiker und Friedensfreund für
unhaltbar bezeichnet wird .

Soweit sich infolge des Schweigens aller be¬
teiligten amtlichen Stellen überhaupt ein Ge¬
samteindruck über die Auswirkungen des Kel-
logg-Paktes auf die deutsch - französische Politik
formulieren läßt , dürfte er sich dahin zusammen¬
fassen lassen : Der Kcllogg - Pakt stellt einen
Kollektivwillcn der beteiligten Staaten zur Ent¬
spannung der politischen Lage dar . Das Sicher -
heitsproblem , wie cs bisher von Frankreich in
den Vordergrund der internationalen Politik
gestellt wurde , unterliegt dadurch gleichfalls einer
Entspanung , wodurch die Beilegung der deutsch¬
französischen Differenzen über das Besatzungs -
Problem erleichtert werden dürfte .

Wesentlicher als die Unterzeichnung des Kel-
logg - Paktes dürfte die Unterredung sein, die
Dr . Stresemann mit dem französischen Minister¬
präsidenten in Paris gehabt hat . Für Frank¬
reich ist die Rheinlandfragc heute weniger eine
Angelegenheit des politischen Prestiges , sondern
ein Faktor für das der Lösung harrende Schul -

Schwere Llnwetter.
Hochwasser in den Alpen . - Sturmkatastrophe in Oöeritalien .
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Ratstagung eröffnet.
Oer Genfer Auftakt . - Begrüßungstelegramme an Chamberlain

und Strefemann.

Le», und NepavakionSproblem . Soweit sich eine
Beurteilung der Bedeutung der UnterredungDr . Stresemanns mit PoincarL geben läßt,dürste sie darin zu suchen sein , daß Poincars
die Erörterung der Frage einer vorzeitigen
Gesamträumung nicht mehr rundweg ablehnt,
sie vielmehr als Teil des gesamten Fragenkom¬
plexes ansieht , der zur endgültigen Liquidierung
des Krieges noch der Lösung harrt . Offenbar
hofft Poincars , daß das gute Verhältnis , das
iu den Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika besteht, sich in der Schuldenausein-
anöersetzungsfrage zugunsten Frankreichs aus -
nutzen läßt .

Der deutsche Reichskanzler wird voraussicht¬
lich ebenfalls Gelegenheit haben , in Genf mit
Briand die Rheinlandfrage zu besprechen. Wenn
es dabei zu einer Zusage Frankreichs in der
Frage der zweiten Zone kommen sollte , dann
ließe sich daraus die Bestätigung der Auffassung
entnehmen, daß auf beiden Seiten der Wille be¬
steht, die Rheinlandfrage nicht mehr unter poli¬
tischen, sondern lediglich unter finanzwirtschast-
lichen Gesichtspunkten zu betrachten . Sie schei¬
det damit dann aus der polnisch-französischen
These aus , daß die Rheinlandbesetzung als
Sicherheitspfand an Rhein und Weichsel be¬
stehen bleiben müffe.

Boykoitbeschluß gegen
Hindenburg.

Die Breslauer Sozialdemokraten ha¬
ben beschlossen , sich im September bei 'der Reise
des Reichspräsidenten nach Schlesien an keiner
Empfangsfeierlichkeit zu beteiligeu und ihre
Vertreter haben im Breslauer Stadtverord¬
netenkollegium die Mittel zum Empfang des
Reichspräsidenten abgelehnt. Neuerdings hat
auch der Ortsverein Breslau des Reichs¬
banners mit großer Mehrheit eine vom
Gauvorstand eingebrachte Entschließung an¬
genommen, durch die alle Mitglieder des Reichs¬
banners aufgesordert werden, ihre Beteiligung
am Empfang des Reichspräsidenten in Breslau
zu verweigern.

Kremdenlegionswerber
verurteilt.

6 . Schneidemühl, 80. August .
Das Große Schöffengericht in Schneidemühl

verurteilte den 20 Jahre alten österreichischen
Staatsangehörigen Franz Mayr wegen ver¬
suchter Zuführung zum ausländischen Militär¬
dienst und Betruges zu 6 Monaten Gefängnis .
Mayr hatte einen Metzger Schmid für den
Dien st in der französischen Frem¬
denlegion anzuwerben versucht . Aus
einem Briese, den Mayr an die französische
Botschaft in Berlin geschickt hatte, und der in
die Hände des Untersuchungsrichters fiel , geht
mit Sicherheit hervor , daß er bereits 80 junge
Deutsche zum Dienst in der französischen Frem¬
denlegion angeworben hat. Gleichzeitig bat er
darin die Botschaft um Absendung des verspro¬
chenen Werbegelbes von 800 Ji .

Drittes Todesopfer desTyphus
in Potsdam.

WTB. Potsdam . 29. Aug .
Im Potsdamer St . Josefskran,keuhaus ist in

der gestrigen Nacht eine ältere Frau an Typhus
gestorben . Dies ist der dritte Todesfall
seit Beginn der Potsdamer Epidemie . Bon den
Ruhrerkrankungen sind zwei sichere Fälle , da¬
von einer aus Nowawes und einer aus Pots¬
dam gemeldet worden. Zwei Beröachtsfälle be¬
stehen in Potsdam und Caputh,

WTB. Genf . 30. Aug.
Unter dem Vorsitz ücS stnnischeu Außenmini¬

sters Procope ist der Völkerbundsrat heute
vormittag 11 Uhr zu seiner 51. Tagung zu¬
sammengetreten. Unter den üblichen Ratsmit¬
gliedern fehlen diesmal außer dem deutschen
Reichsaußenmintster Dr . Strefemann , der durch
Staatssekretär Dr . v . Schubert vertreten ist ,
auch Sir Austen Chamberlain und der rumäni -

Hjalmar Procope , der neue Ratspräsident .

sche Außenminister Titulescu . England ist durch
seinen interimistischen Außenminister, Lord
Cushenduu , und Rumänien durch seinen
stLndige« Vertreter beim Völkerbund, A n t o -
niado , vertreten . Frankreich ist bis zur An¬
kunft Briands , der am Sonntag erwartet wird ,
durch Panl -B o n c o u r vertreten .

In der üblichen nichtöffentlichen Er¬
öffnungssitzung wurden zunächst verschie¬
dene verwaltungstechnische und Buögctfragcn
nach den Vorschlägen des Generalsekretärs ge¬
nehmigt und die Ernennung des englischen
Generals Kirwan zum Präsidenten des Jnve -
stigationskomitees für Ungarn vollzogen . Der
bisherige Vorsitzende , der englische General
Clive , hat wegen persönlicher Verhinderung
vor einiger Zeit den Vorsitz vor Ablauf seines
Mandates niedergelegt.

Zu Beginn der nichtöffentlichen Sitzung gab
der neue Ratsprüsiöent , der finnische Außen¬
minister 'Procope , seinem lebhaftem Be¬
dauern darüber Ausdruck , daß Sir Austen
Chamberlain an den bevorstehenden Arbeiten
nicht teilnehmen kann und daß Rcichsaußcn-
nrinister Dr . Strefemann abermals gesundheits¬
halber verhindert ist, an den Beratungen teil¬
zunehmen. Gleichzeitig gab er seiner Befrie¬
digung darüber Ausdruck , daß Briand , der be¬
kanntlich an der Juni -Tagung des Rates eben¬
falls aus Gesundheitsgründen abwesend war ,
nunmehr wiederhergcstellt ist . Auf seinen An¬
trag erhielt er vom Rat die Ermächtigung, an
Reichsaußenministcr Dr Strefemann nnd an
Sir Austen Chamberlain Begrüß ungs -
telegramme mit dem Wunsch baldiger Ge¬
nesung zu übermitteln . Dem von den Ver¬
tretern Deutschlands und Englands ausgespro¬
chenen Danke fügte Staatssekretär v . Schubert
hinzu, daß Reichsaußenministcr Dr . Stresc -
mann ganz besonders bedauere, an den bevor¬
stehenden Beratungen nicht tcilnehmcn zu
können .

In dem neuen Ratssaal , der nach dem non
Reichsaußenminister Strefemann vor Jahres¬
frist angeregten Umbau nunmehr doppelt so
viel Platz bietet als früher , begann kurz vor
12 Uhr die erste öffentliche Sitzung
der 51 . Ratstagung .

Der erste Punkt der Ratstagung galt dem
Bericht des Ausschusses für die fortschreitende
Kodifizierung des internationalen
Rechts , in dem in bezug auf den von Frank¬
reich vor Jahren beantragten Abschluß einer
internationalen Konvention gegen die Falsch¬
münzerei von unmittelbaren Maßnahmen Ab¬
stand genommen wird, dagegen zur Erleichte¬
rung des Kampfes gegen die Falschmünzerei
die Anregung gemacht wird, die Auslieferung
der Falschmünzer international zu regeln.

Der zweite Punkt der Tagesordnung zur Ge¬
nehmigung der Satzungen des von der italieni¬
schen Regierung angebotenen Weltlehr¬
silm i n st i t u t s in Rom gab Anlaß zu einer
längeren Aussprache zwischen dem italienischen
Ratsmitglied Scialoja und dem Direktor des
Internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas ,
der die in den Satzungen des Instituts vor¬
gesehene Mitarbeit des Internationalen Ar¬
beitsamts als ungenügend kritisierte. Er wurde
unterstützt von Paul -Boncour , der für die
satzungsmäßigeständige Vertretung des Arbeits¬
amtes im Berwaltungsrat des Weltlehrfilm¬
instituts plädierte . Der Rat stimmte jedoch der
Ausfassung Scialojas zu, wonach die Vertre¬
tung des Arbeitsamtes in allen in betracht kom¬
menden Fällen ausreichend gesichert ist . Staats¬
sekretär v. Schubert legte unter Zustimmung
zu den uorgeschlagenen Satzungen Artikel 2 da¬
hin aus , daß eine eigene Filmproduktion des
Wcltlehrfilminstituts nicht in Betracht kommen
könne und gab die Erklärung ab , daß die deut¬
schen Lehrfilmproduzenten sehr gern am Werke
des Instituts Mitarbeiten würden.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung über
den Tätigkeitsbericht und über die im Juli von

rund 25 Staaten unterzeincheten Schlußproto¬
kolle zur Aufhebung der Ein - und Ausfuhr¬
verbote, worüber das deutsche Ratsmitglied be¬
richtete , gaben zu keiner Aussprache Anlaß. Der
Bericht über die internationale Flugverkehrs -
orbnung wurde auf eine spätere Sitzung ver¬
tagt . Die nächste Ratssitzung findet morgen
vormittag statt.

Oer Prager Kircherilongreß .
WTB. Prag , 30. Aug.

Das internationale Komitee des Prager Welt-
kirchenkongresses für Frieden und Freundschaft
trat heut« vormittag zur Beratung über di«
Fortführung der Arbeiten zusammen . Di«
Jug e n da r. b ei t , über die ein Führer der
christlichen Jugendbewegung in Deutschland ,
Prof . Dr . Stehlin . berichtete , soll stärker in
Angriff genommen werden. Es sei «ine drin¬
gende Aufgabe der Kirchen , die Jugendorgani¬
sationen der verschiedenen Völker in lebendige
verträgliche Berührung miteinander zu bringen.
Zu diesem Zwecke sollen größere und kleinere
internationale Konferenzen veranstaltet weiden.
Zum Präsidenten des Weltbundes für inter¬
nationale Freundschaftsarbeit der Kirchen , der
diesen Kongreß veranstaltete, wurde der greise
Erzbischof von Canterbury , Dr . Davidson ,
der demnächst von seinem Amte als Primas der
englischen Staatskirche zurücktreten wird, wie¬
dergewählt. Als internationaler Sekretär des
Weltbundes ist von deutscher Seite der Berliner
Universitätsprof . Dr . Siegmund - Schultze
gewählt worden.

Mit einem feierlichen Schluß - Gottes¬
dienst in der überftillten Nikolauskirche fand
die Weltkirchentagung ihren Abschluß. Hierbei
sprach der Erzbischof von Upsala Dr . Sööer-
blom über das Thema ,FBege zum Frieden".
Der Gottesdienst klang mit dem Lied ans „Ein
fest Burg ist unser Gott".

Oie Unterschriften unter dem Kriedenspakt .

Vas historische Dokument des Kellogg-Paktes
trägt fünfzehn Unterschriften. Es ist beabsichtigt , das Originaldokument zur Aufbewahrung
nach Washington zu schaffe » .

■

Zum Kall Macharr
Von

Dr . Hans von Pezold, Leiter der Beratungs¬
stelle für Geschlechtskrankheiten in Karlsruhe .

Im Prozeß Machan ist das Verfahren ein¬
gestellt worden. Rückschauend seien einige ärzt¬
liche Bemerkungen an den sensationellen Fall
geknüpft .

Mit beinahe beispiellosem buchhändlerischen
Erfolg warf vor anderthalb Jahren ein be¬
kannter Verlag den Roman „Vom Leben ge¬
tötet " auf den Weihnachtsmarkt, angeblich das
Tagebuch einer Sechzehnjährigen, das das Pro¬
blem der sittlichen Gefährdung der weiblichen
Jugend behandelte . Die rasch sich folgenden
Auflagen zeigten , wie groß das Interesse für
dieses Problem ist.

Das Buch wandte sich an alle Eltern , an alle
Lehrkräfte an weiblichen Schulen, an die Ver¬
eine für Jugendpflege , Klosterschulen , Fürsorge¬
vereine und an alle sozial und karitativ Ein¬
gestellten unter der Betonung , daß von hoher
kirchlicher Seite die Herausgabe gewünscht wor¬
den sei.

Aber die lehrhafte Tendenz war es nicht, die
die Massenverbreitung bewirkte . Dies« war
vielmehr auf die sensationellen Angriffe auf
Polizei und Aerzte zurttckzusühren , die ja stets
auf den Beifall der großen Masse rechnen kön¬
nen . Die Worte der sterbenden Grete : ..Ich
sehe im Arzt meinen Mörder " haben reiche Zu¬
stimmung gefunden .

Erstaunlich war die Kritiklosigkeit , mit der
der Verlag an die Herausgabe dieser von der
Mutter gefälschten „Bekenntnisse eines Kindes"
ging, ohne daß eine genügende Prüfung statt -
gesunden hatte , ob das Tagebuch wirklich echt
sei und ob wirklich die Schilderungen psycho¬
logisch wahrscheinlich seien . Erst als Betrug
und Lüge klar zutage lagen , hat der Verlag den
Nestbestand der Auflagen cinstampfcn lassen.

Erstaunlicher noch war , daß das Buch so
warme Empfehlung finden konnte , daß es
als Tagebuch eines ahnungslosen reinen Mäd¬
chens für Bibliotheken an weiblichen Schulen,

Mädchen - und Jungsrauenkongregationen und
weiblichen Klosterschulen empfohlen wurde.

Nicht minder überraschened war die Einstel¬
lung eines anderen Teils der Presse , der die
Heldin verhimmelte, maßlos« Angriffe gegen
Polizei und Aerzte richtete mit Ueberschriften
wie : „Der Mord im Krankenhaus"

. „Bon der
Polizei zur Dirne gestempelt und mit Salvar -
san vergiftet", oder „Eine furchtbare Anklage
gegen das kapitalistische System".

Der Roman „Vom Leben getötet" war wohl
eine bewußte , aber wenig gelungene Nach¬
ahmung von Margarete Böhmes Tagebuch
einer Bcrlorenen , soweit man ein« plumpe
Fälschung mit einem guten Original verglei¬
chen kann . Aber die unglückliche Apothekcrs-
tochter Thymian Gottcball trug ebenso wie ihre
Nachfolgerin Dieda Ibsen den Stempel der Na¬
turtreue , Margarete Machan in ihrer sensatio¬
nellen Verherrlichung aber nicht. Es ist der
gleiche Gegensatz, wie er zwischen dem „heiligen
Scarabäus " von Else Jerusalem und der Ka¬
meliendame besteht. Der erstaunliche Erfolg
des gefälschten Tagebuches läßt den Ruf nach
stärkerer Betonung der sexualpädagogischen Be¬
strebungen berechtigt erscheinen.

Scxualpädagogische Schulung hätte vielleicht
verhindert , in der sechzehnjährigen Schusters-
tochtcr , die ihre Abende mit Kavalieren in ele¬
ganten Restaurants verbrachte , nachts dem
Freunde in die Wohnung folgte und dann mit
Gonorrhoe und Lues polizeilich dem Kranken¬
haus überwiesen imrrde , die ahnungslos reine
Mädchenbliite zu sehen. Vielleicht wären dann
die Aussagen des minderjährigen Kafscchaus -
mädels psychologisch anders gewertet worden,
und über die Untersuchung des Blutes und der
Rückenmarksflüssigkeit , sowie die ärztliche Be¬
handlung weniger kritiklose lkrteile gefällt
worden .

Frau Machan hatte keine Ahnung, welchen
Gefahren sich ihre jugendliche Tochter aussctztc .
Sie hat ihre Anschauungen in die duldsamen
Worte gekleidet : „In dem Alter spricht die Na¬
tur . Es ist auch nicht so schlimm, wenn sie sich
amüsiert und viel ausgeht". Grete Machan ist
nicht das Opfer der Polizei und der Aerzte ge-

I worden, sondern dasjenige der falschen sexual -
pädagogischen Einstellung ihrer Eltern , vor
allem der Mutter .

Die Kenntnnis von den großen Gefahren des
sexuellen Lebens ist trotz aller Aufklärungs¬
arbeit in allen Volksschichten noch erstaunlich
wenig verbreitet . Einen Wandel zum Besseren
können hier nur die Aerzte bringen . Aber in
di« öffentlichen sexualpädagogischcn Vorträge
gehen selten die , die es am nötigsten haben .
Anders ist es mit dem gedruckten Wort . Dies
dringt auch zu tauben Ohren . In viel höhe¬
rem Maße als bisher muß die Tagespreise in
den Dienst der Sexualpädagogik gestellt werden,
wenn wir erreichen wollen , daß die Zustände sich
bessern, auf die der Prozeß Machan ein so grel¬
les Licht geworfen hat .

Oie Rose von Gtambul .
Aufführung im Konzerchaus .

Leo Falls Operette „Die Rose von Stambul "
zählt zu den Nieöergangserschcinungen ihrer
Gattung . Mit ein paar ins Ohr gehenden
Schlagern wird der Anteil der Musik als ge¬
nügend erklärt , die Schnelligkeit der Produktion
ist wichtiger als ihre Güte. Immerhin erlang¬
ten reine Tanznummcrn wie die vom „stehenden
Schnurrbart Fridolins "

, vom „Schnucki-Sagen"
und daß „cs nur ein Walzer sein soll" s . Zt.
große Volkstümlichkeit . Sie sind heute noch die
Träger des Ganzen und zündeten auch in der
munteren Neuaufführung im Konzerthaus wie
einst .

Mit Freude begrüßte man Jda Bauer in
der Titelrolle . Tie schöne Stimme , in der Ton¬
gebung von Erfahrung und künstlerischem Ge¬
schmack geleitet, gefiel wieder wie ihr dezentes ,
feines, sympathisches Spiel . Eine famose Lei¬
stung , durch Feuer und männliche Haltung be¬
strickend , bot Johannes Müller als Achmed
Bey. Selten ist er so aus sich hcrausgegangen
wie hier in der Schlußszene des zweiten Aktes .
Santa H c r m s ü o r f , unsere einheimische
Soubrette , gab die Midili Hanum gesanglich
und darsterisch reizvoll und lebendig , von ihrem
frischen, flotten Partner Fritz Schröder , der I

als Fridolin sich selbst übertraf , auf 's Beste
unterstützt. Für glänzende Unterhaltung sorg¬
ten ferner C. Hechinger (Müller fen . j , Karl
Stadt (Hoteldirektor) , Georg Lang (Kamek
Paschas und der kleine Liftboy , der aus Karls¬
ruhe stammte . Lachstürme öurchbrausten das
gutbesetzte Haus.

Die Leiter der Aufführung , Direktor I . De -
wald und Eugen Reff zeigten ihr oftbe-
währtes Geschick. Zum Schluß wollte der Bei¬
fall nicht enden . A . R.

Kunst und Wissenschaft .
Hofer-Ausstellung in Mannheim . Am 11.

September feiert der aus Karlsruhe ge¬
bürtige Maler Prof . Karl Hofer seinen 50.
Geburtstag . Aus diesem Anlaß veranstaltet
die Städtische Kunsthalle in Mannheim eine
große Ausstellung des Gesamtwerkes von Hofer .
Etwa 150 Gemälde aus Museen, privatem und
Hofers eigenem Besitz sind zusammengebracht
worden. Zahlreiche Zeichnungen und auLge-
wählte graphische Arbeiten aus dem Werk des
Künstlers ergänzen diese Schau, die einen guten
Ueberblick über das Schaffen eines der führen¬
den deutschen Meisters gibt. Die Ausstellung
dauert vom 9. September bis zum 15. Oktober.
Ein illustrierter Katalog wird erscheinen.

Deutsch -SüdamerikanischerStudentenaustausch.
Mit einem Dampfer des Norddeutschen Llovd
trafen argentinische Ingenieure , ehemalige Stu¬
denten der La -Plata -Üniversität, in Bremer¬
haven zu einem längeren Aufenthalt in Deutsch¬
land ein , um ihre Studien an deutschen Univer¬
sitäten sortzusetzen .

Es handelt sich hierbei um den Austausch von
deutschen und südamerikanischen Studenten zwi¬
schen den Universitäten Berlin und Breslau
einerseits und der La -Plata -Universttät, Buenos
Aires , andererseits . Der Rektor der La -Plata -
Universität, Dr . Loyarte, der selbst mehrere
Jahre in Deutschland studiert hat und Deutsch¬
land gegenüber sehr freundlich eingestellt ist , ist
ein eifriger Förderer dieses Studentenaus¬
tausches , der zweifelsohne auch dazu beiträgt,
die Beziehungen zwischen Deutschland und Süd¬
amerika zu unterstützen.
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Vorführung des fernlenkbaren Zielschiffes „Zähringen".

Oer beste Komiker —
der jüngste Ehrendoktor.

Die Universität Budapest hat dem Musik»
efamrn Grock die Würde eines Ehrendoktors
- er Philosophie verliehen. Es ist wohl das
erstemal, daß ein Artist die Ehrendoktor-Würde
« hielt . Adrian Wettach, wie Grock mit seinem
bürgerlichen Namen heißt, hat eine abenteuer¬
liche und merkwürdige Laufbahn hinter sich. Er
stammt aus dem Schweizer Städtchen Btel bei
Bern , hatte schon von frühester Jugend an Liebe

zum Artlstenbcruf, trat in einem Wanderzirkus
als Pseröcdresseur, Drahtseilkünstler . Jongleur
und Clown auf und erhielt schließlich durch
einen Zufall eine Hauslehrerstelle , und zwar
bei keinem andern als bei dem jetzigen unga¬
rischen Ministerpräsidenten Grafen B e t h l e n.
Aber auch dieses Gastspiel hatte nur kurze
Dauer .

Dann aber entdeckte Adrian Wettach seine
eigentliche Begabung, nämlich die Musik , und
eS dauerte nicht lange, so war er Virtuose auf
der Geige , der Klarinette , der Trompete, dem
Xylophon und dem Klavier . Da er gleichzeitig
über eine zwerchfellerschütternde Komik verfügt,
war seine artistische Laufbahn nunmehr gesichert.
Nach vielen Irrfahrten wurde er unter dem
Namen Grock bekannt und berühmt , und schließ¬
lich wurde der kleine Schweizer Artist der große
Musikhumorist und ein reicher Mann , der auf
den größten BarietS- und Revue-Bühnen der
Erde riesige Erfolge hatte.

Das alte Linienschiff ,Lähringen " wurde
mit 2J4 Millionen Mark Kosten umgebaut und
als erstes drahtlos von der Küste lenkbares
Zielschiff in den Dienst der Reichsmarine
gestellt . Es hat die Aufgabe , den feuernden
Schiffen bei den Flottenmanövern als beweg¬
liches Ziel zu bienen und das vollkommene
Bild des »Ernstfalles " zu bieten . Die wert¬
vollen Apparate der Fernlenkung sind unter
stärksten Panzerschutz gelegt . Das Sinken des
Schiffes wurde durch Einbau von Schotten und
durch Aufstapelung gewaltiger Korkmassen in

den unter Deck befindlichen Räumen verhindert.
Das Schiff wird mit Vollgeschossen von 28 cm
Durchmesser , doch ohne Sprengladung beschossen .
Die Treffer stanzen gewaltige Löcher in die
Wandungen des Zielschiffes , haben aber keine
zerschmetternde Wirkung.

Am Mittwoch wurde das Schiff einer Reihe
von Vertretern der Presse in Tätigkeit
vorgeführt . Fast aller Einrichtungen be¬
raubt , ohne Seitensenster, kahl und leblos,
führte das Schiff wie ein Gespensterschiff, ein
»Fliegender Holländer", die ihm funkentclcgra-
phisch hinübergcgebenen Weisungen aus , fuhr
schnell oder langsam und änderte seinen Kurs
nach jeder Richtung mit jeder möglichen Ge¬
schwindigkeit, ließ einen Scheinwerfer oder son -
ftigeLaternen aufflammcn oder wieder anSgchcn
und versuchte sich sogar durch Nebelentwrcklung

dem Auge der Beschauer zu entziehen . Bewirkt
wird dies durch einen Apparat , der mit einer
Antenne verbunden ist . Daneben ist ein System
von elektrischen Apparaten geschaltet, bas die
für die Bewegung in Frage kommende Maschine
in Gang setzt. Auf dem Begleitschiff „Bricas " ,
von dem aus die „Zähringen " gelenkt wird , be¬
findet sich ein Sender mit einem Schaltkasten
mit den vorgesehenen Befehlen. Die „Zährin¬
gen " ist ferner mit verschiedenen Sicherheits-
einrichtungen versehen , die beiAnwesenhcit einer
Besatzung nicht notwendig wären . So ist zur

Verhütung von Oelbränden eine selbsttätig cin -
setzende Fcuerlöschanlage im Kcsselraum einge¬
baut . Bei Unregelmäßigkeiten in der Kessel -
speisung wird die ganze Anlage selbst sttllgclcgt .
Tritt ein solcher Fall ein , und das wurde eben¬
falls in der Praxis vorgeführt , so gehen vom
Achterhaus mehrere Raketen hoch, die den Ein¬
tritt einer Störung anzeigen.

Die Probefahrt ist günstig und zur Zu¬
friedenheit der Sachverständigen
verlaufen . Damit eröffnen sich ganz neue
Aussichten für die künftige Entwicklung der
Seeschiffahrt . Praktisch werden die Ferulenk-
schiffe wahrscheinlich vorerst bei den Ucbungen
der Marine eine Rolle spielen . Aber auch die
deutsche Handelsflotte wird au diesem gewal¬
tigen Fortschritt der Seeschiffahrt nicht vor-
übcrgchen können .

Oie Gpeyerer Lteberfälle.
DZ . Landau, 80. August

Bor dem französischen Militärgericht in
Landau fanden die Ueberfälle französisch-r Sol »
daten, die sich in der Nacht zum 1 . August im
Domgarten zu Speyer auf harmlose
deutsche Spaziergänger ereignet hatten, ihre
Sühne . Es wurde bekanntlich in jener Nacht
der Landwirtschaftsarbciter Karl G r a m m l i ch
aus Speyer , als er gegen 3412 Uhr nachts durch
die Schillerstraße fuhr , ohne Veranlassung von
einem französischen Soldaten , der aus einer
Gruppe plötzlich vor ihn trat , durch einen Fuß»
tritt zum Sturz gebracht und, als er sich damit
beschäftigte, sein Fahrrad wieder in Ordnung
zu bringen , erhielt er von dem gleichen Sol¬
daten einen solchen Schlag ins Gesicht , daß ihm
mehrere Zähne eingeschlagen wurden. Kurz
darnach oder zuvor — darüber konnte die Be¬
weisaufnahme keine volle Klarheit bringen —
wurde von demselben Soldaten , der sich wieder¬
um in Gesellschaft von zwei weiteren Kamera¬
den befand , der mit seiner Freundin heimkeh-
rende 28jährige Schlosser Eugen Lehr auS
Heiligenstein überfallen , durch Faustschläge und
Fußtritte derart mißhandelt, daß er so schwere
Verletzungen davontrug , daß die Aerzte an
seinem Aufkommen lange zweifelten . Heute
zum ersten Male hat er sein Krankenlager ver¬
lassen, um als Zeuge des Vorfalles vor dem
Kriegsgericht aufzutreten.

Wegen dieser Vorgänge und ihrer weiteren
Zusammenhänge standen die Soldaten Becue
Clement und van der Hargen vom 97.
französischen Infanterieregiment unter Anklage
Becue wurde wegen eines dreimaligen Ver¬
gehens der unerlaubten Entfernung aus dem
Dienst unter Wasfe und eines zweimaligen Ver¬
gehens der vorsätzlichen Körperverletzung zu
11 Monaten Gefängnis , Clement wegen
eines viermaligen Vergehens der unerlaubten
Entfernung aus dem Dienst unter der Waffe
zu zwei Monaten Gefängnis und van der
Haegcn wegen des gleichen Vergehens wie
Clement zu zwei Monaten Gefängnis
bei Strafaufschub verurteilt .

Trümmer der „Laiham"
aufgefunden?

WTB. Oslo . 90. Aug .
Wie der Zeitung „Afienposten " aus Stokmark-

nes gemeldet wird , ist dort ein von Harstand
kommendes , noch nicht bestätigtes Gerücht ver¬
breitet , daß man am äußeren Rande der
Vesterahlcn-Jnselgruppe Trümmer des
Flugzeuges „Latham " gefunden
haben soll . Der Nordpolforscher Hoel , der von
der Zeitung über das Gerücht befragt wurde,erklärte, cs sei wenig wahrscheinlich , baß Trüm »
wer des Flugzeuges nach der Vesterahlcn»
Inselgruppe getrieben worden seien, da die
Meeresströmung von der Inselgruppe nach
Norden und Nordosten führt .

Düs alte Linienschiff „Zähringen“.

’ft-.* ah

Warnest
Motten , Fliegen » ädjuoScn : c . vernichtet
radikal samt Brut Friedrich Springers

Insekt ! ?*
erbältli » bei Fr . Springer . Karlsruhe .
M arkgrasenstraki - Nr . SS beimRonüellvlatz

Telefon '.IN.' 3288.

AUTOMOBILBESITZEU !
Achtung ! Neu eingeführt !

Auto - Hilfe
Um bei Defekten u . Unfällen schnelle
Hilfe leisten zu können , habe ich eine
Autohilfsstelle mit Spezial - Abschlepp¬
wagen eingerichtet , welche ich stets in
Bereitschaft halte . Rufen Sie im Be¬
darfsfälle die

Yelephon '>Niiminer 195
an Tag - und Nachtdienst !

Aufo - W ipHer, Karlsruhe .Karl -Friedrichstr . 23 (gegenüber Hotel
Germania ) . Auto -Vertrieb — Reparatur¬
werkstätte — Garagen — Zubehör .
relephon l » .t _ Telephon 105 |

D6r S&mckfuflift ein erworbenes

f
Leiben , fast aus¬
schließlich durch den
Stöckelabsatz ber-
voraeruien . Ab¬
hilfe schasst hierdas richtige Nor-
malschubwerk vom

Reinrmhaus D. Sanisch, Kaiserstraße SS.

Hie Lust am Kochen ständig mehrt
Hang *« guter Janker & Rah Gasherd

KARL HAUG
Karlatrafie 28 , früher Herrenstr . 44

Kyffhiuser -Tethnikuml
Frankenhausen
Schwach - u . Starkstr .-Technilc . für Masch.- und (
Irl « Snnrtrrflht .f.Lcndm .ll.FIUQtSCh. Antnmnhllfcau .

putztalles
Was VIM putzt ,
blinkt wie Son-
nenschein , was ',"aB|ggi
blind u . fleckig
wird blank und rein . 8

VIM macht nie Schrammen |
dazu ist es viel zu fein . g
VIM gibt allen Dingen, !
Reinheit und Glanz . 1

Vf'#*-

SCHLAFZIMMER

in eiche gebeizt , beste Qualitäten , vollendete
Formen , billigste Preise

Lieferung aus eigener Fabrikation direkt an Private
Unverbindliche Besichtigung, Zahlungeerleichterung.

langjährige Garantie

Paul Feederle ,

Kinderwagen
llorbmöbel

Stubenwagen
in reicher Ausw &bi

besonders preiswert
KinderwagenhausWEBER

Ecke Wilhelm * und
Schützens tr .

Auf Wunsch
Zahlangserlgiohtemng .

MARS- ARINE

VERA
liinit “ sn

KEINE GUTSCHEINE,KEINE ZUGABEN
ABEK .O HOHE OlUALITAT garantiert durch denWeltruf

unsererWerke -
STETE FRISCHE verbürgtduirchJ denEi !diensf

unseres eigenen
Speditionsneftesi

NIEDRIGER PREIS ermöglich! durch,direkten
Einltaufundeigene
Bearbeiking der Rohstoffe,

durch rationellste
firoßfa brikati on, d u rch den

DÄH E IR größtonllmsah inDeuhchland

Diensiam Haushalt

VEREINIGTE RAMA-WERKE

NUR Ct *
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Platz
,

Platz
brauche ich für die Herbst- u . Winferwaren.

Enorm billige Preise
sollen mein Warenlager räumen.

ir teste
.

in den Muttesten Qua Hätte
Damenstrümpfe

in Maco , in Seidenflor , in Wasch¬
seide und in den besten Bemberg -
Marken

Kinderstrümpfe
in allen Strapazier-Qualitäten

Herren -Socken n Sportstrümpfe
in fein gemustert . Fantasiedessins.

Schlüpfer
in Maco , in Plattiert , in Kst .-Seide .

PrinzessrScke, Hemdhosen,Kombinationen,
in den besten deutsch. Qualitäten,
Silkanese , Tramatine, Charmeuse ,
Milanese .

Strumpf haltergüt tel , Büstenhalter,
in Spezialausführung „Felina " .

Farbige Oberhemden
in prima Zefir und Trikoline .

Wellie Oberhemden
in Batist-Rayä u Fant- Trikoline .

Breite Selbstbinder
in den schönsten Sortimenten ,

Handschuhe — Taschentücher —
Hosenträger.

PfOZQIlt Rabatt auf alle Waren.
— Beachten Sie meine Schaufenster—

(StruMipffwu # kJ

Waldstr. 95, Ecke Sofienstraße.

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , de« 81, Au¬
gust 1928, nachmittags
2 tut , werbe ich in
dem Pfandlokal hier ,
Herrensti . 45a, gegenbare Zahl «, tm Boll »
streckungswege öffent
lich versteigern :

1 Damenfabrrad , ein
Sofa - Umbau , 2 Bst
cher, 1 Perforier - Mw
fchin«, oiv . Bettstel¬
len , Matratzen tc..
1 Standuhr , ca. 500
Messingschlöfler, ein«
elektr . Registrierkasse
u . a. m.
Karlsruhe , 29. Au .

gust 1928 .
Reh«.

Gerichtsvollz .-Anw .

Beamtenfamilie
(wohnberechi.) sucht
per sof . od . später ge¬
sunde . sonnige 8 Zim -
m<--n>otnnng . Angeb .
m . Preis u . Nr . 7585
ins Tagblattb . erbet .

Lebensmittelgeschäft
in guter Lage

„ zu mieten gesucht .Angeb . nnt . Nr . 7588
tns Tagblattb . erbet .

OffeneStellen
Gesucht auf 1 . oder

15. Sevt . zuverl ., sol .Mädchen
iten Empfehl . .
raerilch kochen
no Hausarbeit

mit guten Empfehl . .das bürg
kann und
mit übernimmt .
_ Bachstratze 22.

Suche f . m . Jüngste
il9 Jabre) , Anfangs¬

elle als
Haustochter .

Ist geschult t . Haus¬
halt , kinderlieb , kocht,schneidert, denkt. Fa -
milicnanschl . Beding .
Angcb . uni . Nr . 7573
ins Tagblattb . erbet .

imiiiiw «
5 Z .-Wolinnngen
(Neubau ) , Welfenstr .
Nr . 2 (Babnhofsnähe )
mit Etagenheizung u .
reich ! . Zubeh . auf 1.
Okt . 1928 . Zu erfr .
bei Fr . Maler . Sach -
senftraße 1 .
4 Zimmemchng .
mit Zubehör zu ver¬
kaufen ob . vermieten .
Besichtigung 2—4 U . :

Äugilst-Durrstr . 1 ,
1 . Stock, rechts.

Nenbau-Wotzng.
zu vermieten.
Marie -Alerandraftr .

Nr . 44 sind noch 1 x
3 Zimmer - Wohn . und
3X4 Zimm .- Wobn .
mit Bad , Etagenhei¬
zung , Speicher , Kam¬
mer u . allem Zubeh .
billig zu vermieten .
Auskunft das. od . bei

Bertsche, Teleph . 3019 .
Schöne , gerämige

2 Zimmerwohuuug
m. gr . Küche , beschlag »
nahmefr ., auf 1. Okt.an ruh, Ehcv . zu ver¬
miet . Näh . Holländer -
str. 23 in Darlanden .
Schöne 8 Z .- Wobng.

(Neubau ) a . b . Lande ,
15 Min . von Bahnentfernt , ruh . staubsr .Lage , m . elektr . Licht .Master , Garten und
sonst . Zubeh . auf 15.S «vt . zu vm . Schön«
Ausflugsgelcgenb . ins
Gebirge . Zu erfrag ,im Tagblattbüro .

Zu vermieten grotzeMetzgerei
mit Wohnung
zu vermieten.
Marie -Alerandrastr .Ri . 44 ist neuzeitliche

Metzgerei mit allem
Zubehör auf . 1 . Okt.
zu verm . Näh . das.
ob . bei Bertsche, Te.
lepbon 3019 . K .-Dar
landen . Turnerstr . 9.

Zimmer
Lestingstr. 9 , 1 Tr .,

b . Muhlburgcr Tor .
gut « öbl . Zimmer

für 1 oder 2 solide
Herren frei .
ßet «Hmi« , Zimmermöbl . l,tein >vr .> auch
als Gefchäftszlmm zu
verm . Katferttr .18« ui

Suche per sofort od . I . Okt , geeignete
Räumlichkeiten

für Zigarren -Fabrikation, in Karlsruhe od.
Durlach oder kleinere Umgebung . Angeb .
mit Preis und Quadratmeterangabe unter
Kr 7584 ins Tagblattbüro erbeten.
Zu vermieten

auf ersten Okt . ( Weltstadt ) 4x4 bestere
4 Zimmerwohnungen

mit je einer Mansarde u . reichlichem
Zubeh ., darunt . eine mit Etagenheizung
u . Warmwasserversorgung u . Garten -
anteil - Zu erfragen Herrenstr . 54. il .

Hofort zu vermieten im Querbau I . Stock

2 Räume
für Magazin oder Büro .Eduard Flüge ,

Kaiserstrabe 51.

Eingetrosfen

Mm Ansen
Pfund 62 Pfennig

dazu

srischeßrankflirterWurMen
3 Paar 1 »3 8 Mark

oder

bayr . Rauchfleisch
gut durchwachsen

Pfund 1 »80 Mark

Wnnkuth

möbliertes
— Zimmer —

auf 1 . Sevt . od . spät,
zu vermieten . Elektr .

Licht . Schreibtisch,
Freie Aussicht.

Jollvstratze 65 . IV .Haltestelle Linie 5.

Nettes Zimmer.
elektr . Licht , sofort zn
vermieten : Karl - Wil -
belmstr . 13. II . rechts.

1 grob . Zimmer
mit Küche u . Zubehör

(beschlagnahmesrei) .in ruhiger Lage in
Durlach , an ein be¬
rufstätiges Fräulein
oder junges Ehepaar
sofort zu vermieten .
Näh . Durlach . Haupt -
stratze 70. 2 . Stock.
Gut « öbl. Zimmer ,elektr. Licht , an solid,

ig . Herrn zu vermiet .
arl - Friebrichstr . 22.link«.3. Stock. .

Eins . Erbprinzenstr ,
Gut möbl . Zimmer

mit . elektr . Licht , gut
beizb . . an sol . Tauer
Mieter abzugeben :
Amalienst r . 93, pari .
möbl. Zimmer

an solid . Herrn auf
1. Sevt . zu vermiet— ' ' str.Akademie» 46. III .
Gut möbl . Zimmer

mit ei . L ., sev . Eins .,
auf 1. Sevt . zu verm .
Akademtestr . 11, II .
Gut « öbl . Zimmer

an soliden Herrn so¬
fort zu vermieten :
Winterstratze 44 , III .
Eins , möbl . Zimmer ,

el. Licht , an berufst .
Herrn auf 1 . Sevt . zu
vermiet . Baumeister¬
strab« 14, 3 . St . , Hth.

Leeres Zimmer
an alleinsteh . Dame
od . Herrn zu vermiet .
Rüvvnrrerstr . 7 , vart .
In ruhig . Haufe der

Kriegsstratz « ist leereS
Gppnrnt=3iinmür

an alleinsteb . Dame
zu vermieten . Ange-
bote unter Nr . 7587
ins Tagblattbüro erb.

Lädenund Lokale
Grotze. belle
Werkstätten

mit Kraftanlage und
sehr schön . 5 Ztmmer -
wohnuug zu vermiet .
Angeb . uut . Nr . 7462
ins Tagblattbüro erb.

Einer Dame (Ma -
schinenschreiberin) ist
Gelegenheit geboten,
stch an einem sehrrentablen Unterneh¬
men mit

2—3000 RiN.
tätig zu beteilige «.

Angeb . uut . Nr . 7562
ins Tagblattb . erbet .
Gesucht auf 1 . Sevt .

zuverlässiges , solides
ITI ä d ch e n

für Zimmerarbeiten .
Gute Zeugnisse sind
erforderlich . Zu erfr .
im Tagblattburo .

Möbel
Komplette Zimmer - Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

HoiTenstraße 23, geg. d. Reichsbank
Glänzende Anerkennungen

Aaf Wunsch Zahlungserleichteiung
Im Ratenkaufabkommender Badischen

Beamtenbank
Stets riesig groBer Vorrat and Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang

Gardinen , Dekorationen , Stores ,
ln allen Arten nnd GrOflen, Bett -,

Tisch - nnd Diwan -Decken
in bekannter Auswahl , Gate

nnd Prelswflrdlgkeit
bringt das

Gardinen -Spezialhaus

Haiti Badenia Kal Serien-Tage!
Um zu r & umen , deshalb raus damitl
Damen -Spangen - u. Schnürhalbschuhe

rücksichtslos im Preis herabgesetzt
Serie t

Mk . 4 .95
ui

Serie II s Mk . 6 . 95
MK. 5 . 95 1

Serie IV 1 1 Serie V
Mk . 7 .95 ll

- sZTTt- 1 Mk . 8 .95

Benützen Sie diese seltene Einkaufsgelegenheit I Sie sparen viel Geld I

ScItuMmus Badenia/ Willi. Hacker

Gebr .Kaul
KaiserstraOe 109

zwischen Adler - und Kronenstr.

Fpitz Bpüstle
Chaplotte Bpüstle

gab . Sehmitt

Vepmählte
1. September 1928 Hew York

Karlsruhe

Speisezimmer .
Herrenzimmer.
Schlafzimmer.
Küchen.
schöne moderne For¬
men in prima Qua¬
lität u . grotzer Aus¬
wahl . äußerst billig
zu verkaufen . (Zab -

lungserleichterung .
Ratenkanfabkommen ) .

S i ti I e r ,
Möbelschreiuerei und

Lager ,
Ludw .- Wilhelmstr . 17.

fegtden Schmutz
Hinweg !

Ata ist das gute Scheuermittel!

Haus
in bester Verkehrs -
lage in der Rhein¬
strabe in Mühlburg ,mit 2 Läden , gr . Gar¬
ten re . für 35 000 Jt
äu verkaufen . Laden
mit Wohnung von 5
Zimmern wird frei .

Selbsikäufer wollen
stch melden unter Nr .
7588 i . Tagblattbüro .

Biedermeier - Möbel
wie Bücherschränke.
Schreibtische, Vitri¬

nen , Tische . Stühle ,usw.
. illig
Jos . Kirrmann ,

Nähtische, Sofas
sehr billig bei

Herrenstratze 40.
* Gasbadeofen *

mit emaill . Wanne ,
sowie meiher Herd

billig abzugeben :
Kaiser -Allee 109.
Nähmaschine,owie Svrech - Avvarat

leide noch neu . sehr
billig zu verkaufen .

Kunzmann ,Neu« Bahnhosstr . 6,
3. Stock, rechts.

DKW.
Sestelrad , fahrbereit ,neu bereift, Steuer u.

Töpfer ,Links der Alb 21.
* Email -Herd *

m. Nickelsch . , n . neu ,
sof . sehr bist , abzug.

Kunzmauu ,Neue Bahnhosstr . 6.
3. Stock, rechts.

Zwei grotzeMrngrMellel
nebst Korbtisch, sehr
gut erhalt . , aus Pri¬
vatband zu verkaufen .
Bachstratze 88, III .
Wegen Weazim bill .

zu verkauf . 1 Kstchen -
büfett , 1 Kredenz.8flamm . Gasherd .

Belchenstratze 50.
kralii0 ' li ' k?ötzreri '

Fernempfänger , Lant -
wrecher. komvl. , bill .
zu verkaufen .

Marieustrabe 45
(Zigarrengeschäft ) .

Für die bevorstehende Saison stellen wir
noch

1 - 2 Damen
ein mit allerbesten Umgangsformen . Ein¬
arbeitung erfolgt , daher Vorkenntnisse nicht
erforderlich . Wir zahlen garantierte Tages -
spesen von Jt 4.— und höchste Provision .

Vorzustellen in unserem Büro Erbvrinzen -
« rabe 81. III .

Schlafzimmer , eich.,
450 Jt , neu« Stand¬
uhr . Westminst. . schön .
Stück . 160 Jt , Rotz -
haarmatr . 45 Jt , Itür .
Schrank 25 Jt .
Meiuzer , Sedanstr . 1 .
Prima Uleikisein,amerik . . 160 Ltr . , pro
Liter 90 Pfennig , ab¬
zugeben . Zu erfrag .
im Tagblattbüro .

Wer

graue Qaare
jedoch

benutze

nicht färben ,
unauffällig

Jugenbfarbe
erzielen will ,
nur

„Haar mie Neu"
Fl . zu 4.80 U. 6.50,

ertra stark 8.—.
Leicht wie Haarwas¬
ser anzuwenden .

Hof- Avotbeke.
Internat . Avotbeke.

Kronen -Avotheke.
Drogerie Carl Roth .

Herrenstratze .
Fidelitas -Drogeri «,
Karlstraße 74 und

Kaiserstratze 22.

FüMuiJiJeTaje
„ Ri bana “ - U nterzeuge

Schlüpfer
in jeder Preislage

GeschwisterBaer
Inh , WERNER SCHMITT

WaldsfraB « 37

Zurück
Dr. med. Hier

Klauprechtstrasse 34
Sprechstunden: Montag bis Freitat:von 3 bis 5 Uhr

Samstagsnicht

io »oc •o<xxD *CKD•oc •oc •o<» o•oarx »oc •^cr1c *o<aoa *^crlO »DC

Familien- 9lad)tid)ten.
Vermählungen .

Rudolf Walz und Anna Walz , geb . Schmi-
derer , Renchen. — Anton Welle und Frieda
Welle, geb . Hettel, Bühl .

Gestorben.
Fräulein Anna Doll , Oberachern, 20 'A

Jahre . — Frau Albertine Spinner , geb . Kist¬
ner , Achern , 74 Jahre . — Fräulein Marie
Mayer , Karlsruhe . — Frau Antonie Preiß ,
geb . Katzenberger, Karlsruhe . — Karl Uebler,
Karlsruhe .

fcKxacxgxaocKxxxaoaiocKxxxxxaoGK ^ ^

Todes -Anzeige
verschied

n Es schmeckt !
So begeisterndieWelnen. Schnäpse

von
HaxHomburger

Telefon 840 .

Zum Misslichen!
Damen - und Herren - , Mädchen - und

Knaben -Räder ,Email -Herd« mit Email - oder Nickelschiff ,Nähmaschinen . Köhler ,mit Kasten und versenkbar ,Svrech -Avvarat «
für Salon . Tisch und Reise.

Sämtliche Waren stnb teils neu , teils ge¬braucht und werben wegen Platzmangel zustaunend billigen Preisen verkauft . Evenil .Teilzahlung .
Fahrrad - nnd Herd -Bersand

K n n z m n n n,
Zubringerstraße 46. Telephon 1142.

M SAmftH !
1 Bohrmaschine
1 Stauchmaschine u.

billig ab, «geben.

H nOlfin K»rl .WUtzeln»ttratze »3
■ UHVIU Telephon 5068

Uniip m . freiwerden -
nalli der 3 Zimmer -
wohng . zu kaufen ge¬
sucht . 4000 Jt Anzahl .
Angeb . uni . Nr . 7583
ins Tagblattb . erbet .

Perf . Schneidermei -
sterin wünscht n . Kun¬
den autz . dem Hause.
Adr , im Tagblattb .

Am Sonntag, den 26. August 1928.
durch einen Unfall unser Hauptkassier

Herr Karl Uebler
Tieferschüttert setzen wir unsere Mitglieder vom

Hinscheiden dieses treuen und fähigen Mitarbeiters
in Kenntnis . Wir werden ihm ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Verband der
Gemeindebeamten Badens e. V.

Am Montag , den 27 . August 1928 , ver¬
starb in Karlsruhe unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Fräulein

Marie Mayer
Karlsruhe , den 29 . August 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josefine Haas
Dr . Ludwig Haas .

Die Beerdigung fand in der Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Gn - e der Wohnungsnot .
Wann ist sie in Karlsruhe beendigt ? -
Man hofft in einigen Jahren . — Allge«

mein vielleicht 1935
Bei dieser Annahme handelt es sich nicht etwa

um vage Vermutungen , sondern man kann an
Hand des Zuwachses an Haushaltungen den er¬
wünschten Zeitpunkt ungefähr feststellen. Die
Hauptstadt Karlsruhe steht in der Herstellung
von Wohnungen unter den Städten in erster
Reihe , so dah hier also auch die Wohnungsnot
mit am ersten beseitigt sein wird . Im Augen¬
blick beträgt der Mangel an Wohnungen etwa
1200—180(1. Im Jahr werden etwa 1800 Woh¬
nungen gebaut . Da normalerweise durch den
Zuwachs 600 Wohnungen jährlich gebraucht wer .
den , erhellt , daß in 3—4 Jahren dieKarls .
ruher Wohnungsnot ein Ende hat .

Allerdings wird es dann immer noch
Initiative der Stadt bleiben , dafür Mt sorgen ,
daß die „Volkswohnung " in ihrer neuen ratio¬
nellen Form gebaut wird - Das dürste einmal
aus sozialen Gründen notwendig sein , dann aber
auch wegen der Tatsache , dah der freie Markt
wenig Neigung zeigt , sich an dieser Ausgabe zu
beteiligen .

Befürchtungen , dah der Baumarkt übersättigt
werden könnte , und daß statt Wohnungsmangel
Mietermangel eintreten könnte , werden
für Karlsruhe nicht zutreffen . Hier liegt der
Wohnungsbau in privaten oder genossenschaft¬
lichen Händen , mit Unterstützung durch die
Stadt , so daß mit Nachlaßen des Wohnungs .
bedarfs auch die Baulust ihr Ende findet .

Es ist nicht anzunehmen , dah der Beschluß des
Reichstagsausschusses für Wohnungswesen , nach
dem der Wohnungsbedars planmäßig
bis Ende 1838 zu decken sei . für uns
irgendwie praktische Bedeutung gewinnen
könnte . Die Beschaffung von Wohnungen kann
ja niemals von einem Reichstagsbeschluh be¬
rührt werden , der immer nur gewisse Wünsche
zur Ursache hat und sich niemals mit der Be¬
schaffung von Mitteln befaßt , was er den Ge¬
meinden überlätzt .

Die Befürchtung , dah durch einen etwaigen
Rückgang laufenden Zuwachses an Haushaltun¬
gen eine Krisis aus dem Baumarkte eintreten
könne , trifft für Karlsruhe also nicht zu . Das
Erfreuliche an der Sache ist für Karlsruhe ,
daß die Wohnungsbeschaffung in so vortrefflicher
Weise organisiert ist, baß in absehbarer Zeit
das Wort Wohnungs not aus der Oeffent -
lichkeit verschwindet . Kit.

*
10. Oberrheinischer Schachkongretz.

Schachwcttkampf um die Rheinmeisterschaft .
6. Runde : Husfong gewinnt gegen Weiß -

gerber , Walter gegen Klucker, Schiefer
gegen Gerber , Mayer gegen Hüther und
Platz gegen Hillesheim .

Stand nach der 6. Runde : Platz 6 Punkte ,
l Huffong 4 ( 1) , Walter , Weißgerber und Schiefer

4 . Hillesheim 2f4 , Mayer 2 fl ) , Klucker 2, Hü¬
ther t % , Gerber 0.

*

Beerdigung . Unter Beteiligung eines zahl -
reichen Trauergefolges wurde gestern um die
Mittagsstunde der dieser Tage im 68. Lebens¬
jahre verschiedene Werkmeister Franz Josef
Gehrig zu Grabe getragen . An der mit
reichem Kranzschmuck bedeckten Bahre hielt die
Fahnenabordnung des Deutschen Werkmeister -
verbandes die Ehrenwache . Nach Orgelvortrag
und Gebet hielt der evangelische Geistliche eine
ergreifende Trostrede . Er schilderte den Ver¬
storbenen als einen pflichtbewußten Menschen,
der seiner Familie in steter Sorge treu vorge -
stanöen habe und in eifriger Pflichterfüllung
seinem Beruf nachgegangen sei . Am Grabe
legte Werkmeister Oberle im Aufträge dcS
hiesigen Bezirksvereins des Deutschen Werk-
meistervcrbandes unter Worten der Anerken¬
nung einen Kranz nieder . 24 Jahre lang habe
ber " Verblichene dem Verein in treuer Mitglied¬
schaft angehört und längere Zeit habe er das
verantwortungsvolle Amt des Kassiers inne¬
gehabt . Sodann widmete der Vorsitzende des
Deutschen Formermeister -Verbandes Orts¬
gruppe Karlsruhe -Durlach , König , dem Heim¬
gegangenen einen tiefempfundenen Nachruf .
Der Redner ehrte das Andenken des Toten
ebenfalls durch Niederlegung eines Kranzes .

Eine Ausstellung, die noch wächst.
Oie BeSeuiung der Kleingartenbau -Ausfiellung .

Starke Beteiligung zahlreicher Gruppen . — Gefälliger Schmuck der Ausstellung in allen
ihren Teilen .

Ethik der Kleingartnerei .
Eine werdende Ausstellung wird

immer gern beobachtet, namentlich dann , wenn es
sich wie hier Um eine Kleingartenbau -
Ausstellung handelt , die gewissermaßen
noch auf dem Halm steht. Ausstellungen wirt¬
schaftlicher Art finden von jeher ein ganz be¬
sonderes Interesse der Oeffentlichkeit . Handelt
es sich doch auch hier um die Veranschaulichung
von Mühen und Bestrebungen , die durchaus
idealen Charakter haben . Der Kleingärtner ,der in der Stadt in stark belegten Mietswoh¬
nungen lebt , in die selten etwas Grün herein¬
leuchtet , hat natürlich das ganz besondere Be¬
dürfnis , auch etwas von dem Wirken und Wer¬
den in der Natur zu erspüren , Fühlung zu ihr
zu gewinnen und durch Aufbietung von Mühe
und Fleiß , Arbeit und Streben dem Boden
etwas abzuringen .

Kriegs - und Nachkriegszeiten haben hier schon
tüchtig vorgearbeitet . Wirtschaftliche Not und
bitterer Lebensmittelmangel haben dafür ge¬
sorgt , daß die schöne Bewegung nun einen auf¬
geschlossenen Boden findet , in dem das ausge¬
streute Saatkorn vortreffliche Nahrung findet .
Immer aber noch gibt es Kreise , die den Be¬
strebungen der Kleingartenbewegung wenig oder
gar kein Verständnis entgegenbringen und teil¬
weise sogar feindselig gegenüberstehen .So darf man denn in der Veranstaltung der
Kleingartenbauausstellung vom 1. bis 8. Sep¬
tember vor allem die Absicht sehen, mit ihr
erwünschte Aufklärung zu bringen und um
Verständnis zu werben . Man will der Bevöl¬
kerung zeigen , daß auch der Kleingärtner , der
in dem Ortsverband der Kleingartenveretne
abseits jeder irgendwie gearteten Einstellung ,
auf dem von ihm beackerten Gebiete ganz Her¬
vorragendes leisten kann . Sie soll auch alle
jene Züge , die das Hauptwesen der Kleingärt¬
nerei bilden , wie Schönheit , Jugendpflege , Er¬
ziehung , Ausgleich der sozialen Gegensätze,
Linderung der Arbeitslosigkeit usw . aufweisen .
Der Kleingarten vermag überall da , wo eine
gehaltreiche Zerstreuung und wünschenswerte
Ablenkung gesucht wird , mit Erfolg einzutreten .
Der Familie , vor allem aber der Jugend , ver¬
mag er durch Mitarbeit alles , was die Großstadt
an Unerfreulichkeiten bietet , fern zu halten und
so das Leben mit Hochsinn zu erfüllen .

Durch graphische Darstellungen wird auch
gezeigt werden , wie der Kleingarten berufen

ist , in gesundheitlicher Beziehung eine Rolle zu
spielen . Alle diese Eigenschaften zusammenge¬
nommen , erweisen ohne weiteres , daß die Kletn -
gartenidee den Charakter von Kulturarbeit trägt
und daß alle , die an diesem Ziel « arbeiten , im
Dienste wohlverstandener Menschheitsintereffen
stehen.

Die Ausstellung .
ES wurde schon gesagt , daß die Ausstellung

zum großen Teil noch wächst , d . h, hier , baß
di« Produkte eines angeregten Fleißes tatsäch¬
lich noch auf dem Feld stehen. Immerhin
konnte eine kurze Vorbestchtigung doch schon so
viel Eindruck verschaffen, daß man sagen kann ,
die Produkte des Kleingartenbaues und alles ,
was mit ihnen zusammenhängt , werden auf
freudige Beachtung und größtes Verständnis
stoßen.

Die große Halle nimmt 17 Gruppen auf
(denen sich der Turmberg - Kleingartenverein
Durlach in einem anderen Raum anfchlietzt) .
Ein dekoratives Glanzstück ist hier die von Gar¬
tendirektor Scherer entworfene Huldigungs¬
gruppe Flora , deren Statue in einem von Grün
umkleideten Tempel mit Blumenschmuck unter -
gebracht ist.

Hier werden die verschiedenen Kleingärtner .
Vereinigungen der ganzen Stadt von Mühe und
Erfolg ihrer Arbeit überzeugen . Man darf ,
wenn sich die üppige Farbenpracht der Produkte
und Blumen entfaltet hat , ein ganz prächtiges
Bild erwarten . Firmen , deren Tätigkeit in der
Versorgung der Kleingärtner mit Sämereien
und Gcbrauchsgegcnständen besteht, sind durch
gefällige Stände , Aufbauten usw . vertreten .

Das eigentliche Bild der Aufklärung
ist besonders wirksam durch statistisches Material
des Reichsverbandes der Kleingar .
ten - Vereine Deutschlands in reicher
und bunter Abwechslung zu sehen. Eine ganze
Abteilung befaßt sich mit der Orientierung über
das Wesen und den Segen der Kleingärtnerei ,deren Presse usw . Hier hat man den Kern der
Bestrebungen zu sehen, die darin gipfeln , die
rechte Erholung in der Pflege der Kleingärt¬
nerei und ihrer schönen Ziele zu erkennen .

Es darf also schon heute gesagt werden , daß
die Mühen der Ausstellung durch starken Besuch
belohnt werden sollten . Darum sei unser Wunsch
und unsere Hoffnung, , daß alles , was hier in
kulturellem Sinne erstrebt wird , sich auch erfül¬
len möge . gdt.

Verkehrsunfätte .
In der Karlstraße wurde ein Radfahrer von

einem Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geschleudert , wobei sein Fahrrad beschä¬
digt wurde . Er war selbst schuld , weil er plötz¬
lich die Fahrtrichtung geändert hatte , ohne vor¬
her ein Zeichen zu geben , was zur Folge hatte ,
daß ihm der hinterherfahrende Motorradfahrer
ins Hinterrad stieß.

Auf der Karlsruher Landstraße fuhr nachts
ein Kraftwagenführer von hier mit seinem Last¬
kraftwagen und Anhänger aus Unvorsichtigkeit
über den Bordstein auf die Gleise der Straßen¬
bahnlinie 1. Der Unfall verursachte eine
Störung im Fahrplan der beiden Frühzüge .Der Lastwagen mußte früh durch die Feuerwehr
abgeschleppt werden .

In der Taubcnstraße fuhr ein 10 Jahre alter
Volksschüler mit seinem Fahrrad in einen Lie-
ferungskraftwagen hinein , wurde zu Boden ge¬
schleudert und verletzt . Das Fahrrad wurde
demoliert . Den Kraftwagenführer trifft keine
Schuld , da er gegenüber dem aus einer Seiten¬
straße kommenden Jungen das Borfahrtsrccht
hatte .

Ecke Nebenius - und Ettlingerstraße ereignete
sich ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und . einem Motorradfahrer
dadurch , daß der Krastwagenführer beim Ein¬
biegen in die Ettlingerstraße nach links in kur¬
zer Wendung , anstatt tn weitem Bogen fuhr
und außerdem dem durch die Ettlingerstraße
als einer Hauptverkehrsstraße fahrenden Mo¬
torradfahrer das Vorfahrtsrccht nicht ließ.
Durch den Anprall wurde der Motorradfahrer
auf die Straße geschleudert und verletzt . Seine
Maschine wurde stark beschädigt. Der Kraft¬
wagenführer fuhr davon , ohne sich weiter um
den Vorfall zu kümmern .

Ein durch die Steinstraßc fahrender Motor¬
radfahrer mutzte mit einem durch die Adler -
straße von rechts kommenden Personenkraft¬
wagen kreuzen , wobei er sich über das Vor¬
fahrtsrecht hinwegsetzte. Die Folge war , daß
er den Kraftwagen anfuhr und beschädigte.

Verbrüht .
Gestern nachmittag erlitt ein verh . Schlosser

von Ettlingen in einer Fabrik am Rheinhafen
dadurch einen Unfall , daß ihm , während er eine
Brühleitung reparierte , ein Dampfstrahl ent¬
gegenschlug, der ihn im Gesicht , am rechten
Unterarm und an beiden Füßen verbrühte . Der
Verletzte wurde ins Krankenhaus ausgenommen .

*
Infolge eines Krankettenbruchs verunglückte

gestern in einer Fabrik in Mühlburg ein lediger
25jähriger Schlosser . Es stürzte ihm ein Eisen -
kaften auf den Kopf , der eine erhebliche Wunde
verursachte . Der Verletzte wurde im Kranken¬
wagen in das Stadt . Krankenhaus verbracht .

Das herrenlose Paddelboot . Am 10. August
wurde im Rhein bei Linkenheim ein grün ge¬
strichenes Paddelboot , in dem ein kleinerer
Schlosserhammer lag , aufgefunden . Mitteilungen
erbittet das Badische Lanöespolizeiamt .

Unverbesserliche Diebin . Gestern wurde von
der Polizei ein 27 Jahre altes Dienstmädchen
festgenommen , bas die Nacht im Marthahaus
verhracht und dabei einem anderen Dienstmäd¬
chen eine größere Geldsumme gestohlen hatte .
Die Diebin war erst am Mittwoch vormittag
aus der Weibcrstrafanstalt in Bruchsal entlassen
worden , wo sie eine mehrmonatige Gefängnis¬
strafe wegen Diebstahls verbüßt hatte .

Wäschediebe. Einem Kaufmann aus Pforz¬
heim wurde in einer Wirtschaft der Altstadt ein
Paket mit Wäsche im Wert von 45 M gestohlen .
Die Polizei stellte als Täter einen ledigen 48
Jahre alten Möbelpacker und einen Komplizen
fest . Diese hatten di« Wäsche bereits weiterver¬
kauft . Der Käufer konnte jedoch ermittelt und
die Wäsche beschlagnahmt werden . Der Möbel -
packer wurde festgenommen .

Gtanvesbuck .Sluszüae
Todesfälle und Beerdigungszeite « . 20, Bag, : Karl

Friedolin . l Jahr 2 Monate 8 Tag « alt . Bater Karl
Schmitt , Zementcur . Beerdigung tn Bietigheim .
80. Aug . : Jda , 8 Monate 11 Tag « alt , Vater Fritz
Störs , Mechaniker .

Ein Lehrling tödlich verunglückt .
Aus dem 4. Stock aufs Pflaster gestürzt.

Der 15 Jahre alte Malerlehrling TheobaldW i e d e m e r von hier fiel gestern vormittag
gegen 8 Uhr von einem im 4. Stock eines
Hauses in der Luisenstraße gelegenen Fenster
kopfüber auf den Gehweg , wo er bewußtlos
liegen blieb . Er wurde sofort ins Krankenhaus
gebracht . Gegen Mittag ist er seinen schwere »
Verletzungen erlegen . Der Verunglückt «
war mit Ausbesserungsarbeiten beschäftigt und
muß wohl beim Borheugen aus dem Fensterbas Uebergewicht bekommen haben .

Vermißt und wahrscheinlich
ertrunken .

Seit Mittwoch nachmittag wird der 80 Jahre
alte verheiratete Kaufmann Richard Löffler
aus Durlach vermißt . Löffler war am
Mittwoch nach Maxau zum Baden gegangen .
Donnerstag vormittag wurden seine Kleider in
einer Kabine des Rheinbades aufgefunden . ES
ist zu vermuten , daß er beim Baden im Rhein
ertrunken ist .

*
Erbe « gesucht . Das Deutsche Konsulat in

Portland (Oregon ) hat mitgeteilt : „Am 18 . April
1828 ist in Dayton (Oregon ) , ein gewisser LouiS
Schaefer gestorben , ohne ein Testament
oder eine sonstige letztwillige Verfügung hinler -
laffen zu haben . Er war ungefähr 78 Jahre alt
und ledig . Angeblich ist er als sehr junger
Mann auS Baden , wo er geboren fein soll,
nach Amerika ausgewandert . Ueber seine Pri -
vatverhältniffe war er sehr verschwiegen , doch
sprach er öfter von Geschwistern , di« noch in
Baben leben sollen .

" — Etwaig « Erben wollen
sich unter Darlegung der Verwanbtschastsver -
hältnisse beim Justizministerium in Karlsruhe
melden .

Samstag -Nachmittagskonzert im Stadtgarte « .Am kommenden Samstag findet im Stadtgarten
bei gutem Wetter nachmittags von 16—18 # Uhr
ein Konzert der Harmoniekapelle statt , unter der
Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Das für
diesen Nachmittag vorgesehene Konzertvrogramm
verspricht wiederum einige genußreiche Unter -
haltungsstunöen .

Neues vom $ i(tn.
Di « Ressbenz -Lichtspiele lWalbstratz «) «eigen alb beute

im neuen Programm : „Der Tanzstubent ". einen Ufa -
Film aus dem täglichen Leben , mit Wlllio Fritsch
in ber männlichen Hauptrolle . Der Tanzftubent , der
Gigolo , ist eine aktuell « und populäre Figur gewor -
den . Um diese Figur wurde eine gefällige und äußerst
untertzaltiame Filmhandluna gelchaffcn , die »u einem
Bildwerk von künstlerischer Höchstleistung geworden ist.
Fritsch » Partnerin ist Suso B « r n o n , die durch den
Charme ihr« » Wesens mitreibt . — Im Beiprogramm
der Kulturfilm : „Das Werben d«S BttkettS, " der die
Gewinnung der Nohbraunkohle und deren Verarbei »
tun « in der Brtkettfadttk »eigt . Hierzu di« interessant «
Bildwochenschau . ES sei darauf hrngewiesen , daß
täglch nachmittags Uhr , «in « Familien - und
Kinbevoorstellung stattfindet , in der unter anderem
auch noch einmal dr« BeifetzungSfeierlichkciten de «
GrotzherzogS gezeigt werden .

Deronffattunaen .
Der Karlsruher Turuverei « 1848 veranstaltet am

kommenden Samstag , den 1 , September , abends 8 Uhr .
in der Städt . Festhall « einen große » Herbstball .
Nach längerer Pause begegnet dies« grobe Tanzver¬
anstaltung als erste in diesem Herbst allgemeinem
Interesse , so daß mit einem guten Besuch gerechnet
werben kann . Den BeretnSmitglicdern ist gestattet ,
von der Einführung von Gälten zu ermäßigtem Ein¬
trittspreis Gebrauch zu machen . Für Ntchtmttglteder
wird eine Anzahl Karten bereitgehalten . Dt « Ein -
ttittSkartcn sind in den bekannten BorverkansSstelle »
und an der Abendkasse , soweit noch verfügbar , erhäit »
lich.

Tagesanzeiger .
Rur bei Ausgabe von Anreigen gratis .

Freitag , de« 31. August 1928.
Städt . Kouzcrthaus lSommer -Lverette ) : 7% Nbr :

„Die Rose von Stambul ".
Reftdeu, -Lichtspiele : 8 .80. 8 .80, 7 .80 , 9 .80 Uhr : „Der

Tanzstubent ".

Geschäftliche Mitteilung .
Gicht . Rheuma . Fettsucht , Zuckerkrankheit . Trotz der

auf vielen Krankheitsgebieten noch vorhandenen ärzt¬
lichen Meinungsverschiedenheiten , die man ohne wei¬
teres auf die neuzeitliche , emssg« , medizinische Forschung
»nrülkführen muß . besteht doch au » langer praktischer
Erfahrung unter den Aerzren die feste U eber¬
zeug nng , daß bei allen Stoffwechselstürungen neben
der Regelnng der Diät -er Gebrauch natür¬
licher . alkalischer Mineralwasser eine »
ber ausgezeichnet st en HtlsSmtttel zur
Durchführung des Heilverfahrens ist. Dieser auf der
Praxis gegründete Erfolg wird erreicht von der regel¬
mäßigen Trinkkur mit Altbuchhorster Markiprndel ,
Starkauellc , ber in seiner eigenartigen chemischen Zu¬
sammensetzung allen Anforderungen , die gerade auch
bei Stofswechselstörungen unbedingt an eine ratio¬
nell « Ernähr » ng des erkrankten Kör -
pers gestellt werden müssen , ideal entspricht . Der
unserer heutigen Gesamt -Auslage beiliegende Prospekt
bringt dafür den überzeugendsten Beweis .

wenn Sie Ihre Schuhe während unseres

die Qualitäts -Marke

Ausverkaufs wegen Umbau
Sämtliche Preise für Schuhwaren sind herabgesetzt

Schuhhaus BOCK Nachfolger , Karlsruhe , Kaiserstraße 52
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Badische Rundschau.
Fünf Schüsse auf eine Frau.

Bluttat in Tiefenst ein.
dz. Tiefen st ei » (Amt Waldshnt ) . 80. Aug .

Am gestrige« Nachmittag spielte sich in «nserer
Gemeinde ein blutiger Uebersall ab . Gegen
Hl Uhr verließ die in der Spinnerei Tiescn-
stei» beschäftigte Arbeiterin Frau Mergel daS
Gasthaus „zur Krone"

, wo fie zu Mittag ge»
geffe« hatte. Sie befand sich auf dem Wege nach
ihrer Wohnung im Mädchcnheim in der Gör«
« ihlerftraßc. In der Nähe des Mädchenheims
geschah die Bluttat. Ein männlicher Un¬
bekannter , der sich hiuter eiuer Hplzbeuge
verborgen hielt , gab aus dem Hinterhalt
iu rascher Reihenfolge sünf Schüße ab . die die
Fra« in Kops, Hals und Rücken trafen - Die
Unglücklich « brach sofort vor dem Eingang des
MLdchenheimes zusammen und verschied
anf der Stelle , während der Täter «»»
mittelbar nach dem Geschehnis in den Wald ent¬
kommen konnte.

Zu diesem Mordübersall wirb uns noch mit¬
geteilt, daß sich im Gasthaus „zur Post " zuvor
ein unbekannter Mann erkundigt habe , wann
die Mittagspause der Spinnerei sei . Einige
Zeit , nachdem der verdächtige Fragesteller daS
Gasthaus verlassen hatte, fielen die tödlichen
Schüsse. Man vermutet, daß es sich bei dem
Unbekannten um den Täter handelt. Ueber
Frau Mergel wird in Erfahrung gebracht , baß
sie erst seit zwei Wochen in der Spinnerei ar¬
beitete und mit ihrem Mann in S che i d u n g
lebt. Man folgert daraus , daß der Täter
i h r E h e m a n n w a r . Es wurde ferner fest¬
gestellt . daß sich die Frau auf dem Nachhause¬
wege in Begleitung eines Mädchens befand ,das flüchten konnte , als die Schüße krachten-
Die Staatsanwaltschaft hat sofort die nötigen
Erhebungen zur Untersuchung der Mordtat aus¬
genommen.

Baltia -Werke und Gt . Ingberi .
Skandal.

dich Heidelberg , 80. Aug . Mauuheimer
und Heidelberger Blätter bringe« die Nachricht ,
Laß der Kaufmann Julius Blatt , Inhaber
der Firma Blatt & Co. iu St . Ingbert ,
«iner Schwesterfirma der Heidelberger Baltia-
werke, gestern verhaftet worden ist. Au Liese
Firma soll die Sparkaffe St . Jugbert über vier
Millionen Mark aus Kredit gewährt haben, ob¬
wohl deren Finanzen scho» damals völlig zer-
rüttet gewesen seien. Ferner sei die StaatS-«nwaltfchaft in Augsburg ersucht worben , den
Inhaber der dortigen Firma Kircher , den Bru¬
der des verhaftete« Finanzrates i« St . Ing¬bert, sestzuuehme« , der die treibende Kraft bei
der Bergebung der Kredite gewesen sei» soll.
Uh« selbst seien für ungefähr eine Million
decknngSlose Kredite gewährt worden . Wie wei¬
ter gemeldet wird, soll auch die Verhaftungder Inhaber der Baltiawerke 1 «
Heidelberg bevorstehe «.

,/Oie 400 pforzheimer"
trockengelegt.

dick . Pforzheim , 90. Aug . Der BeztrkSrat hatdu seiner Sitzung von 16 Konzessionsgesuchen6 abgelehnt . Einiges Aussehen erregte da¬
bei die Ablehnung des Gesuches der Gesellschaft
Heimatspiele Pforzheim , das vom
Stabtrat befürwortet wurde. ES hanüelt sichhier um die Aufführungen des Stückes „Die 400
Pforzheimer" auf dem mit hohem Koftemrnf-
wand hergerichtetcn 80—100 Meter über der
Stadt gelegenen Wartberggelünde. Bisher wur¬
den in das Werk 140000 Mark hirreingesteckt.Da die nächsten Wirtschaften über einen halbenKilometer entfernt liegen, wobei noch der Höhen¬
unterschied in Betracht zu ziehen ist und die
Aufführungen 3 ‘A Stunden in Anspruch nehmen ,außerdem der Besuch von auswärts ständig zu-
nimmt , also ein Bedürfnis unzweifel¬
haft vorliegt, so ist man auf die Begründungder Ablehnung sehr gespannt.

In Oetigheim, wo die Verhältnisse gleich lie¬
gen, ist bekanntlich ein ausgedehnter Wirtschafts-betrieb vorhanden.

*

Notlandung eines Flugzeuges.
dz. Bruchhansen sEttlingens. 30. Aug . Ein

Flieger der Fliegerschule Böblingen hatte ge¬stern mittag die Orientierung verloren und
mußte auf dem Gelände bei Bruchhausen not¬
landen, wobei der Propeller beschädigt wurde.

Unfälle.
dz. Weil-Leopoldshöhe , 30. Aug . Ja einem

Werk in Kleinhüningen stürzte ei« Manrer,der mit Arbeiten anf einem Gerüst beschäftigtwar, sieben Meter i « die Tiefe underlitt so schwere Verletzungen , daß er bald dar¬
auf starb.

dz. Ettlingen , 30. Aug . Der 54jährige Schrift¬
setzer Amaudus Uldsamer wurde gestern
abend aus dem Rebberg aufgefunden. Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

dz. Pforzheim, 30. Aug . Der bei dem Baden¬
werk angestellte 36jährige Bezirksmonteur Fritz
Bräuninger aus Singen bei Pforzheim
verunglückte im Transformatorenhaus Dieten¬
hausen töblsch . Er hinterlüßt Familie mit zwei
Kindern.

dz . Ottenau ( Murgtal ) , 30 . Aua. Beim Aib¬
lingsfelsen auf der Straße Selbach —Ottenau
ereignete sich am Mittwoch abend , anscheinend
infolge Versagens der Bremse, ein Autounsall.
Der Führer verlor die Herrschaft über den Wa¬
gen . Die Insassen erlitten leichtere Verletzun¬
gen , außer einem jungen Mann , der nicht
mehr rechtzeitig abspriugen konnte nnd mit dem
führerlosen Auto in den uorbeisließende» Bach
sauste, wo er schwer verletzt liegen blieb .

Ein heiterer Zusammenstoß.
dz . Heidelberg, 30. Aug . Gestern nachmittag

stießen aus der Rohrbacher Landstraße zwei Mo¬
torfahrer , die als Sozius je eine behoste Dame
mit sich führten , zusammen . Der Fall war glück¬
licherweise ohne nachteilige Folgen . Dafür aber
gab es zwischen beiden Damen ein Toben und
Schimpfen , schließlich Handgreiflichkeiten , die zu
einem förmlichen Schinkenplopfen führten zur Be¬
lustigung der beiden Herren und zahlreicher Zu¬
schauer.

Oie Gchauinslandbahn
findet Anklang

dz . Freiburg i . Br ., 20. Aug . Der B e r -
k e h r s v e r e i n für den Schwarzwald hatte
gestern abend eine Versammlung abgehalten,um über die technische und finanzielle Seite des
Baues einer Seilschwebebahn das Für und
Wider zu erwägen. Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden , Rechtsanwalt
Fehrenbach , wurde sofort in eine allgemeineDebatte eingetreten, in der nochmals die be¬
reits bekannten Bedenken vorgetragcn wurden.Bis jetzt sind 215 000 Ji gezeichnet worden,2 8 5 0 0 0 Ji fehlen noch , um das Projekt zu
sichern. Im großen und ganzen wurde sehr
stark für die Äahnerbauung gesprochen : einzelneEinwände wurden von Architekt Mühlbachund Bürgermeister H ö l z l in nachdrücklichen
Ausführungen widerlegt.

Land und Leute im psinzgau.
Zm Tal der pfinz zwischen Sommer und Herbst.

Im Sommer knüpfen sich die Fäden zwifchenKarlsruhe und der Landschaft um die
Pfinz besonders fest. Wenn der Städter seineErholung in herrlichem Laubwald suchen will ,ohne allzu lange Bahnfahrt in Kauf nehmen zumüssen, was liegt da naher, als mit der Straßen¬bahn nach Dur lach zu fahren und nach wenigbeschwerlichem Aufstieg vom Turmberg aus sichauf den Weg zu machen durch Wald nnd Flur .IJohl wenige „Städter " sind noch nicht auf denMit gepflegten Wegen durch den Rittnertwaldhinab ins Pfinztal nach Grötzingen , überden Hopsenberg nach Berg hausen oder garbis nach Söllingen
gepilgert. — Andere
Wege führen hinüber
über den Thomashos
nach Stupferich .Wer auf stillen Pfa ^
den , abseits vom gro¬
ßen Verkehr, wandern
will , der findet in un¬
serem Gau genug Ge¬
legenheit. — Die Sek¬
tion Karlsr . des Bad.
Schwarzwaldvereins

hat in anerkennens¬
werter Weise für Be¬
zeichnung der Wege
Sorge getragen. Da
sind die stillen Wald¬

wege , die von
Palmbach nach

Mutschelbach füh¬
ren , durch das einsameR a n n t a l ziehen lau¬
schige Pfade bis zu
dem Wallberg, von
dem aus der Wände -

'
rer die Goldstadt

Pforzheim am Fuße
des Berges liegen
sieht.

Solchen Anforderun¬
gen sonntäglichen Ver¬
kehrs vermögen

unsere Vcrkchrs-
cinrichtungeu

schon gerecht z» wer¬
den . Zwar war der
Psinzgau trotz der
Nähe der Großstadt bis
in die jüngste Zeit eine verhältnismäßig ver-
kchrsftille Gegend . Die Großeltern wissen ihrenEnkeln zu erzählen , wie sie zu Beginn unseres
Jahrhunderts noch frühmorgens sich auf den
Weg nach Durlach machten, wo der Diarkt war :bis zum Mittag waren sie schon wieder heim¬
gekehrt auf Schusters Rappen. Das mutet un¬
sere Jugend beinahe sagenhaft an . Denn eine
Fahrt nach Karlsruhe haben sie alle schon mit-
gemachi , wenn sie mit Muttern zum Einkaufbei's „Tietze" oder bei's „Knopfe" gingen, und
der Stadtgarten ist ein Hauptanziehungspunkt
auch für unsere

Jugend im
Karlsruher

„Landbezirk ".
Die Psinztal -

Vahn allerdings!
die das obere
Pfinztal an die

Hauptstrecke
Karlsruhe -

Pforzheim an»
schließen sollte,

ist bis heute
Wunsch geblie¬
ben .. Tic Ell -
mendinger, Jt -
tersbacher und

Lange nstein-
bacher begnügen
sich vorläufig mit
ihrer Neben¬
bahn , di« von

Ettlingen am
Süd ran de des
Pfinzganes hin
bis an die Tore
Pforzheims , nach

Brötzingen,
führt . — Die
Dörfer des Alb -Pfinz -Platcaus haben jetzt
Autoverkehr nach der Bahn oder nach Dur¬
lach . So führt eine Linie von Palmbach über
Grün - und Hohenwettersbach nach Wolfarts¬
weier und Durlach, eine andere von S .upferichüber den Thomashof nach Durlach, und neuer-
dings ist auch das idyllische Bocksbachtälchen
„verkehrsreicher" geworden . Ein Autobus bringt
di« Fahrgäste von Langensteinbach und Unter¬
mutschelbach nach Kleinsteinbach . Zum Schmerzevieler Naturfreunde hat sich sogar der altehr¬
würdige Tnrmücrg den Bau einer Fahrstraßebis hinauf zu seinem Gipfel gefallen lassen
müssen. Die Land st ratze durch das

m l

Aus dem Boeksbachtal .
DaS ttwllische Tälchcn bcö Pfinzganes , dessen :)iv-
inantik stellenweise an die des nahen Schwarzwalbcs

erinnert .

. jilBtfifeft

z,»i» « iiM »

Straßenbild in Stupferieh .
Das Fachwerkhaus (links ) ist eines der ältesten Hauser im Pfinz -
gau . ES stammt noch aus der Zeit vor dem Dreißigjährigen Krieg .

Pfinztal aber ist eine der meist befahrenen,oft in Staub gehüllten Durchgangsstraßcn un¬
seres Landes und darum stets ausbessernngs-
bedürftig.

Doch wer zur Sommerszeit in den Psinzgau
kommt , der denke nicht, daß da draußen gar
nichts „los" sei . Schon am Hange hinter Dur¬
lach erhebt sich der stolze Bau des D u r l a ch « r
Stadions , das Mit seinen hellen Räumen
und schönen Anlagen Zielpunkt manches Spa¬
ziergängers ist . Eine Freilichbühnc , aller-
dings , kleineren Stils , ist das Naturtheater am
Lerchenberg .

Etwas günstiger soll¬
ten bei uns die Bade¬

gelegenheiten
sein . Zwar haben schon
mehrere Dörfer Gc-
meindebädcr eingerich¬
tet , aber in solchen
Hitzeperioden , wie wir
sie dieses Jahr hatte«,
genügen sie nicht. Ein

mustergültiges
Schwimmbad be¬
sitzt die Stadt Durlach
an der Pfinz . Aber
für die Bewohner deS
.Hinterlandes ist es da¬
hin zu weit. Tie
Pfinztäler haben sich
darum

ihr eigenes natür¬
liches Strandbad

geschaffen. Wer diesen
Sommer durch daS
Pfinztal fuhr , -der ge¬
wahrte, wie überall
die Ufer des Baches
belebt waren von Ba¬
denden , die in dem
Gebirgswasser Kühle
und Erfrischung such¬
ten . Manchmal ist al¬
lerdings der Wasser¬
stand allzu nieder, und
es dürfte mit der Zeit
die Einrichtung von
Badegelegenheiten im
Fluß erwogen werden,
damit auch das Land
den Segen fortschritt¬

licher Gesundheitspflege zu spüren bekommt .
Sommerszeit , heiße Zeit, heiß ganz besonders
für den Bauern , Namentlich dieses Jahr
folgten auf Regen reichlich Sonnenschein . Unser«
Landwirte im Psinzgau müssen wie allerorts in
deutschen Landen schwer um ihre Existenz ringen.
Es sind zumeist Kleinlanüwirte , deren
Klagen um ihre bedrängte Lage jeden Kenner
der Verhältnisse ernst sttmmen müssen. Die
rafche Zunahme der Bevölkerung hat die Par¬
zellen immer kleiner werden lassen. Trotz ge¬
steigerter Erträgnisse lassen die veränderte

Marktlage und
öie hohen Ab¬
gaben den Klein¬

bauern nicht
mehr recht hoch
kommen . Der
Nachwuchs bleibt

darum nicht
mehr anf der
heimischen Schol¬
le, sondern zieht
zur Arbeit nach
Pforzheim,Dur¬
lach oder Karls¬
ruhe. Heute
schon überwicgt
in den Dörfern
des Tales die
Arbeiterbevölke¬

rung das
Bauernvolk bei
iveitem , umd aus

dem Bauern
des Pfinzganes
wird allmählich
der Arbeiter mit
„landwirifchaft-
ltcher Neben -
befchäftignng ".Dieses Jahr ist der Bauer mit seinen Erträg¬nissen zufrieden. Was das Futter durch di«

Trockenheit an Quantttät einbützte , hatte es anQualität gewonnen. Die Ernte aber hatvollauf befriedigt, und jetzt surren die Dresch¬maschinen tagaus , tagein, und dankbar und be¬
friedigt leert der Bauer die Säcke voll gelberKörner auf den Speicher.

Dann aber rüstet er zu neuer Arbeit . Schonwerden die Tage kürzer, die Schwalben sam¬meln sich schon in Scharen, nur noch wenigeTage , und der Herbst hält feinen Einzug inden Wäldern und Feldern des Pfinzgaus .
—PP .—

Bildungskurse für
Volksschullehrer .

Der Badische Lehrerverein veranstal¬tet auch im September Fortbildungskurse , audenen sich die Lehrer an den Volks- und Fort¬
bildungsschulen unentgeltlich beteiligen können.Die Kurse finden in Engen, Waldkirch , Säckin -
gen , Adelsheim mtd Wertheim statt. Behandeltwerden: Physikunterricht der Volksschule ,Deutschunterricht in der Volksschule , die Erzie-
hungsidec bei Lessing, Goethe und Schiller.Das Unterrichtsministerium , dasdie Abhaltung der Kurse gemäß den im Vor¬
anschlag bcreitgestellten Mitteln auch finanziellunterstützt, weist die Kreis - und Stadtschul¬ämter an, die Lehrer und Lehrerinnen , die anden Kursen teilnehmen wollen , zu beurlau¬ben .

Oie Oberbürgermetsterfrage
hat Zeit.

dz. Heidelberg, 30 . Aug . Zur Oberbürger¬meisterfrage verlautet , daß man jetzt allgemeinan «ine schnelle Lösung nicht glaubt , nachdemder Osnabrücker Oberbürgermeister , wie ge¬meldet , abgclehnt Hai . Die Wahl wird übrigens
jetzt auch dadurch weniger eilig , daß Ober-
bürgermeister Walz sich weiterhin für den
mehr repräsentativen Außendienst zur Ver-
füguirg gestellt bat, worauf der Stadtrat den
Beschluß faßte , ihn bis 1 . November elSbeurlaubt zu betrachten , also nicht als bereitsans dem städtischen Dienst ausgeschieden .

.*

er. Mörsch , 29. Aug. (2 ) je r neue Bürger -
meister . ) Das Ergebnis der ersten Bürger -
meisterwahl war von der Linken angefochten .Im zweiten Wahlgang am Montag erhielt der
demokratische Kandidat Alois D a m b a ch die
Mehrheit (31 Sttmmen ) . r

o . Schütter« ( Amt Lahr) , 28. Aug . (Bürger -
m e i st e r w a h l.) Anläßlich der Bürgermetster -
wahl erhielt Gemeinberat Hermann Silbe »
rer 386 Stimmen und sein Gegenkandidat
Albert M u tz l e r 102 Sttmmen . Gemeinderat
Srlberer ist somit gewählt.

h. Ettlingen , 80. Aug . (BürgerauS -
schuß .) In seiner gestrigen Sitzuna geneh¬
migte der Bürgeransschuß einstimmig den An¬
kauf der früheren Präpositwerke und erteilte
dem Gemeinderat die Vollmacht , das Anwesenbei gegebener Gelegenheit zu veräußern . Nach
längerer , zum Teil heftiger Aussprache wurde
auch die zweite Vorlage , die Kanalisierung von
5 Straßen , als Notstanüsarveit mit einem Auf¬wand von 56 000 RM . durchzuführen. mit großerMehrheit angenommen.

my. Allmannsweier , 29 . Aug. (Der Bür »
gerausschüß ) genehmigte den Voran¬
schlag 1928/29 . Die Gemeindeumlagen sind im
Sinken begriffen. Im laufenden Jahr werden
zur Deckung der Mehrausgaben nur 0,70 .d
pro 100 M .Steuern , ert benötigt. Es ist voraus¬
sichtlich zu erwarten , daß die Umlage um 2 0 Sgesenkt werden kann.

dz. Rastatt , 29. Aug . (A r b e i t s i u b i I a t e.)
Dieser Tage feierten mehrere Angestellte der
Großfirma Gräfinger ihr Jubiläum langjäh¬
riger Dienste. Jul . Walter und Karl Herr¬mann sind 40 Jahre ununterbrochen tätig , Jos .Walz und Georg Regula 25 Jabre . Zu der
Feier in den Geschäftsräumen der Firma hatte
sich u. a . Landrat T r i t s ch l e r eingefunden,der im Auftrag der Regierung ein Glückwunsch¬
schreiben des Staatspräsidenten überreichte .

dz. Baden-Baden , 30. Aug . ( Botschafter
von Prtttwitz ) ans Washington Ist gestern
abend eingetroffen. Sein Besuch ist aus nur
zwei Tage berechnet und trägt privaten Cha¬rakter.

ei. Grafenhansen (Amt Lahr) , 29 . Aug . (Gau -
schießen .) Der Gau Haselftud hielt am Sonw-
tag ein Klerkaliberschießen ab . Am Abend war
Preisverteilung , musikalische , Unterhaltung und
Tanz in dem neu erbauten Schützenhanse .

dz. Dühre « (Amt Sinsheim ) , 30. Aug .
(Hohes Alter . ) Der älteste Einwohner,Gg . Adam Bender , begeht worg« , seinen
88. Geburtstag . Er ist fast völlia blind, sonstaber recht rüstig. Ihm ist ein bedeutender
Altertumsfund aus der hiesigen Gegend zu ver¬
danken .

m. Vom Hegau, 28 . Aug . ( Meerschwein¬
chenzucht . ) Seit einigen Monaten verlegen
sich unsere Landwirte auf das lohnende Gebietder Meerschweinchenzucht , die äußerst rentabel
ist. Ganz abgesehen davon, daß die Meer»
schweinchen kaum . irgendwelcher Pflege bedür¬
fen und fast nur Gras zur Ernährung brau¬
chen, ist deren Aufzucht sehr einfach. Die bak¬
teriologischen Institute des In - und Auslandes
sind ständig Abnehmer dieser Tiere und zahlen
durchschnittlich 1.50 Ji pro Stuck .

Der Täter von Waldfee verhaftet.b!d. Mannheim . 30. Aug . Der Arbeiter Peter
Jakob Münch aus Waldsee . der am Sonntag
seine Frau und sein Kind erwürgt hat , wurde
am Mittwoch abend von zwei Polizeiwachtmei¬
stern in einem Heustadel bei Weinheim fest¬
genommen. Er wurde in das Unteriuchungs«.gefängnis nach Weinheim gebracht .

Geschäftliche Mitteilungen.
Et» volkswirtschaftlich so unentbehrliches Nabrnngs »

mittel wie di« Margarine — unentbehrlich vor allem
deshalb , weil es die so wichtige ausreichende gettver »
svrgung sicherstellt , ist dank verbesserter, rattoneller
Fabrikations -Methoden für 88 Pfennig dar Pfund er¬
hältlich , ein Preis , der bei der hohen Qualität der
Bern , sehr niedrig ist . Da ist es kein Wunder , daß
beute etwa doppelt soviel Margarine verzehrt wird
wt« ln der Vorkriegszeit . Es gibt heute kaum noch
Hausfrauen , « eiche die Vorteile , die eine gute Mar¬
garine wie Vera für Haushalt und Wirtschaftsklaffe
bietet , nicht schon längst erkannt hätten . Zudem sind
di« Zuträglichkeit und der hohe Nährwert der Mar¬
garine wiffenschastlich erwiesen

Unansehnlich« Alumiuiumtöpie und Küchengerät «
werden wieder blitzblank und strahlen in neuem Glan »
durch Putzen mit Ata . dem bewährten Henkel Putz-
und Scheuermittel . Etwas Ata aus der handliche»
Streuflasche auf trockenem Lappen aestreut und damit
die schmutzigen Stellen ahgrieben , bringt schon nach
kurzem Putzen den gewünschten Erfolg . DaS Nach-
reiben geschieht Sei Aluminium gleichfalls trocken.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS -
Oie Neuregelung

der Gütertarife .
DaS ReichSbahngerichi hat am 24. August dahin

entschieden, daß die Deutsche ReichSbahngefellschaft
berechtigt sei , zu einem vom Reichsverkehrsminister
zu bestimmenden möglichst nahen Zeitpunkt die seit
längerer Zeit beabsichtigte Tariferhöhung mit einer
Mehreinnahme von 250 Millionen Reichsmark durch¬
zuführen.

Im Interesse der deutschen Volkswirtschaft und um
die allgemeine Lebenshaltung möglichst wenig zu
treffen, werden in die notwendige Erhöhung nicht
einbczogen die Frachten für Lebensmittel ,
dis zurzeit nach dem Nottarif für Lebensmittel be¬
fördert werden. Darunter fallen Getreide, Hülsen¬
früchte und Mühlencrzeugniffe der Klaffe C, frische
Feld- und Gartcnfrüchte der Klaffen L und F , Oel-
srüchte und Oelsaatcn der Klaffe C , frische Mohr¬
rüben und Karotten, sowie Kohlrüben der Klaffe G
und Käse der Klaffe 8 . Außerdem wird von der Er¬
höhung nicht betroffen der AuSnahmctaris für frisch«
Kartoffeln zur Verwendung im Deutschen Reich.

Die M il chs rächten werden einer systematischen
Neuordnung unterzogen. Dafür werden sie von der
allgemeinen Tariferhöhung ebenfalls ausgeschlossen
bleiben . Die aus dieser Regelung folgenden Er¬
höhungen laffen indcffen auch zukünftig die Fracht¬
sätze noch aus über 80 Prozent der preußischen Vor-
kricgshöhe .

Die sogenannten Wettbewerbstarife gegen¬
über anderen Verkehrsmitteln und Verkehrswegen
bleiben von der Tariferhöhung ganz oder zum Teil
ausgeschlossen. Im sonstigen Güterverkehr bedingt
der Tariserhöhungsbeschluß eine allgemeine
Erhöhung der derzeitigen Frachten
um 11 P r o z c n t , die am 1 . Oktober er . in Kraft
treten wird. Der RcichSverkchrsminister hat einer
verkürzten Veröfsentlichungssrist. die normal aus
zwei Monate läuft , zugestimmt . Gleichzeitig mit der
allgemeinen Tariferhöhung sollen ferner folgende von
der Wirtschaft lebhaft gewünschte und seit längerer
Zeit beschloffenc, aber aus Mangel au Mitteln bisher
zurückgestelltc Tariferleichterungen durch-
geführt werden:

Die Abfertigungsgebühr dcS allgemeinen K o h l en -
auSnahmetarifs wird von 11 auf 8 Rpsg . für
100 Kg. herabgesetzt werden . Die allgemeine Er¬
höhung der Kohlensrachtcn wird sich dadurch fühlbar
mildern.

Für Eisen und Stahl sowie Eisen - und
Etahlwaren der Klaffen A und D sowie für unedle
Metalle und Metallwaren wird ein AuSnahmctaris
«ingesührt werden, der für die Ausfuhr über die
trockene Grenze Frachtermäßigungen gewährt.

Für Heu und Stroh wird ein weiterer Aus¬
nahmetarif gegenüber den künftigen Frachten der
Klaffe F einen Nachlaß von 15 Prozent zugcstchcn .

Unveränderte Rheinschiffahri.
In der Rheinschisfahrt hat sich , soweit die Bergfahrt

in Frage kommt , die Lage nicht wesentlich geändert.
Die Frachtcnsätzc stellten sich ab Rhcin-Ruhr -Häfen
nach Mannheim auf 1.38 Rm„ ab Rhein-Herne-Kanal
nach Mannheim auf 1,40 Rm. bei ganzer Lade - und
Löschzeit. Bergfchleppkrast steht bis Mannheim-
Rheinau befriedigend zur Verfügung, dagegen macht
sich für die Strecke Karlsruhe —Straßburg ein starker
Mangel bemerkbar. Auch in der Talfahrt ist Tal -
fchleppkraft nicht ausreichend angcboten. Zum Teil
stellt sich der Talschlepplohn ab Mannheim auf 75
Prozent über Normaltarif . Talboote sind in Mann-
heim besonders für geladene Schiffe stark gefragt.
Aus Mangel an durchgehender Talschleppgelegenheit
Ist man verschiedentlich dazu übergegangen, die Kähne
mit Hasenbooten nach Mainz , Bingen oder Salzig
zu bringen.

Zusammenschluß in der
Ehamotteindustrie.

Wie wir hören , schweben zur Zeit Verhandlungen
zwischen dem Stumm - Konzern einerseits und der
Silika - und Ehamotte- Fabrik Martin u . Pagen -
ft e ch e r A . - G. in Köln-Mülheim andererseits wegen
de» Erwerb« der S i l a m i t f a b r i k D r . Straß -
mann G . m . b . H . in Krefeld (Stammkapital
1 Mill. Rm. f . Das Krefelder Unternehmen, an dem
bisher die Gebr. Stumm G . m . b . H . neben der
Neunkirchener Eisenwerke A .-G . beteiligt war , soll

Devisen.
Berlin , den 30 . August 1938

Amsterdam 100 O .
Buenes -AireR 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Helsinglors 1001 . dl.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
Nsw -York 1 Doll .
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslawien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .

100 Pres .
100 Pres .

100 Pes .
1 Yen

1 MUr.

30. 8.

58-28
112-0611184

.20
VU
20.347

4 .192
16 . 370

80.73
69 -60m
5909

12425
7.375
7309
3027
ftS
l :\U
4. 196
4271

365

112.12
112.42
10 -573

4 200
16 .410
80 89
6974
1895
0 .505
59 -21

189
73 .23
3033
1872
81 -49
2-187
5 .435
4204
4279

20 905
923 »

Kanada 1 kan . Doll .
Uruguay 1 Peso _
Kairo 1 .53. Pfund 20-8
Island IÖÖKronen 92 16

Basler Devisenbörse . Amtliche
vom 38. Aug . (Mitgeteilt von der
bank .) Paris 28.28, Berlin 123,,0,
Mailand 27.38,
Reuyork: Kabel

111.79m
20334
4.1915
16 .360
8068
69 65
1 .891
0.500

59035
im
w -

l!J
027

1883
81 -30
m
4.194
4-271

20-855
92 .16

Mittelkurfe
Basler Handels-
London 35.20 %,

Brüssel 72.18 % , Holland 208.17% ,
5 IO30 Scheck 5. 18 ' "

, Canada 5.10 % ,

m
20 .374
4 -1995
16 400

W
0-5025
59-185im

73.21
3033

279
:0.895
92 34

Argentinien 2.19, Madrid und Barcelona 86 . 28 , Oslo
138.58 . Kopenhagen 138.87% , Stockholm IM —, Bel-
grad 9 .1281 , Bukarest 8 .18, Budapest 98.58, Wien , 8.28,
Warschau 88.25, 16 38 % . Sosia 8. ,5 ,

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 70. August

LgtieUt ton Baer & Eie

r K&lt .
nia Druckerei .
nia Maschinen
rn ttoverie .
uche Lastauto .
sehe Petroleum

Bkraftwci ke .
Industrie
) G. -- gesucht

101
120
20

158
33
89n

252

nu . Bankueschäl«. Karin
' irk -
n-amraerklpo -1 ■
Karlsr . I.ebensveisiebei .
Krttgersliai .
Moninger llrauerei .
iiss tat tu Waggon . .
ttodi & Wienenbergsi
-Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
/Otcknrwaren Spec .

40
250
206
‘B
65

150
150u*

zu einem Preis , der angeblich über 1 Mill . Rm.
liegt, veräußert werden . Eine Bestätigung dieses Ge¬
rücht » war vorerst nicht zu erhalten . Für den Fall ,
daß sich der Ucbcrgang tatsächlich vollziehen sollte,würde die Zusammenschlußbeweguwg in der rheini¬
schen Chamotteindustric «inen Schritt vorwärts
gekommen sein.

Wie erinnerlich, ist die Silika und Chamottefabri-
ken Martin u . Pagenstecher A . - G ., die jetzt zum Jn -
tereffcnkreiS der Vereinigte Stahlwerke A .- G . gehört ,aus einer Bereinigung der Chamotte - und DinaS-
werke Birschel u . Ritter in Erkrath bei Düffcldorf
mit der Martin u . Pagenstecher G . m . b. H . in Köln-
Mülheim entstanden .

Oer Arbeitsmarkt Ende August.
Erstmalig Zunahme der Arbeiislosenziffer .

Während bisher die Zahl Ser unterstützten
Arbeitslosen regelmäßig abnahm, hat sie jetzt
wieder eine schwache Zunahme erfahren . Das
langsam« Ansteigen setzte sich auch in der vierten
Augustwoche nach den Berichten der Landes¬
arbeitsämter fort . Für die Ansicht , daß die
größte Besserung erreicht worden ist , spricht die
große Unsicherheit beS Marktes in
vielen Berufsgruxpen , die Zunahme
der StillegungSanzeigen in den bc-
sonders konjunkturempfindlichen Bezirken , di«
Vermehrung der Kurzarbeit , die Erschöpfung
des Baugewerbes in den meisten Gebieten.

Die ungünstige Entwicklung traf bisher nur den
Arbeitsmarkt für Männer , die Erleichterung dcS
Arbeitsmarktes sür Frauen ist auf die S .itson -
bclebungen der Konfektion , der Süßwarenindustrie
und die Aufnahmefähigkeit bestimmter Zweige ider
Metallwirtschaft zurückzuführen.

Im Ruhrvergbau hält die ungünstige Lage
an . Rach der Stichtagzählung vom 16. August ist
eine Zunahme der arbeitslosen Bergarbeiter im
Ruhrrcvier um 18,5 Prozent zu verzeichnen . In an¬
deren Bergbaubezirken war die Lage günstig , aller¬
dings hat di « Nachfrage für Ungelernte überall nach -
gclaffen . Die Landwirtschaft hat zwar noch
Krästebebarf, doch hat die Nachfrage schon stark nach¬
gelassen (Süddcutschland ) . Der Baumarkt blieb
sehr uneinheitlich. Die rückläufige Bewegung in
Pommern , Niedersachsen , Heffen, Schwaben hat sich
sortgesetzt, in Mitteldeutschland blieb die gute Be¬
schäftigung im ganzen bestehen. Das Ticfbaugewerbe
war vielfach bester beschäftigt. Der Rückgang der
Geschäftsganges in den Baustoffindustrien tritt jetzt
deutlicher hervor. Tie Ziegeleien beginnen zu ent -
laffcn , einige kleine Sommerziegeleien haben bereits
geschloffen . Die Entwicklung in der Glasindu¬
strie ist stärker uneinheitlich geworden , ebenso in der
Metallwirtschaft . Im Handwerk und Klein¬

gewerbe ist di« Nachfrage lebhafter, sonst je nach den
Bezirken recht verschieben, di« Unsicherheit in Bran¬
denburg, Mitteldeutschland und Westsalcn ist größer
geworden . Die Elcktroindustrie ist noch gut
beschäftigt, ebenso die chemische Industrie . Im
Spinnstofsgewerbe hält die ungünstige Situation an .
Bet den mitteldeutschen Spinnereien und Webereien
setzte sich im Gegensatz zu Sachsen die Abschwächung
weiter fort. Die Nachrichten aus Schlesien lauten
ähnlich . Eine gewiffe Saisonbefferung ist im Be¬
kleidungsgewerbe deutlicher mahrzunehmcn,
doch bezeichnet man die Gcfamtlagc noch als unbefrie¬
digend . Ungünstig lauten auch die Nachrichten wie
in den voraufgegangenen Wochen und Monaten au»
der Lederindustrie, Holzgewerbe und neuerdings
auch im Bervielfältigungsgewerbe. Die Gast- und
Schankwirtschaft ist unter der Einwirkung des Sai -
sonnachbetriebc » noch gut beschäftigt.

Oie Lage - es Handwerks.
Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird

uns geschrieben :
Die wirtschaftliche Lage des deutschen Handwerks

im August 1928 ist gegenüber dem Vormonat als
allgemein abgeschwächt , im einzelnen jedoch
alS ungleichmäßig zu bezeichnen. HandwerkSzweigc ,
die daS zum Leben Notwendige erzeugen , bleiben
von den Schwankungen mehr verschont als die an¬
deren , deren Erzengniffe zum Leben nicht unbedingt
erforderlich sind. Während das Baugewerbe im gan¬
zen mit der Erledigung lausender Austräge befrie¬
digend beschäftigt war , im einzelnen Städten sogar
noch mit neuen Austrägen der öffentlichen Hand rech¬
net , trat anderswo und zwar sehr bezeichnenderweise ,
auch in Großstädten bereits ein spürbarer Mangel
an Beschäftigung ein . Auch die Baunebengewerbe,die meistens mit Aufträgen von kürzerer Dauer zu
rechnen haben , zeigen kein einheitliches Bild.

Berlin gehalten.
Freundliche Grundtendenz . — Glatter Ultimo .

— Spezialwerte beachtet.
Berit » , 80. Aug. sFunkspruch .f Die Tendenz war

beim Beginn de» offiziellen Verkehrs gehalten
und dt « Grundstimmung freundlich ,
doch enttäuschten die ersten offiziellen Notierungen,
da man nach dem vorbörSlichen Verkehr festere Kurse
erwartet hatte. DaS Geschäft war auch weniger
lebhaft , da verschiedene Gründe Vorlagen , die
zur Zurückhaltung mahnten. So verstimmten etwas
die Meldungen von der Zunahme der Arbeitslosig¬
keit im Reiche und Nachrichten von einem nicht be¬
friedigenden bisherigen Ergebnis der Leipziger
Meffe. Auch der Rückgang des RuhrkohlenabfatzcS
fand Beachtung . Eine Stütze fand die Tendenz da¬
gegen tn der glatten Abwickelung de » Ul¬
timo » und der verhältnismäßig wenig angespann¬
ten Geldmarktlage. Günstig ausgenommen wurden
ferner Mitteilungen , wonach in Amerika schon in
der nächsten Zeit wieder mit dem Beginn der Emis¬
sionstätigkeit zu rechnen sei . Dar Interesse konzen¬
trierte sich wieder auf Spezialwerte , doch traten heute
Montanwerte und Farbenaktien etwa - in den Hinter¬
grund, währen» SchifsahrtSwert« und Banken mehr
beachtet waren. Lebhaster waren auch heute Elcktro-
werte und Sasiaktien. Größere Umsätze wurden in
Ostwerken und Schultheiß getätigt, die erheblich an-
zichen konnten . Das Kursniveau erfuhr im all¬
gemeinen eine weitere Erhöhung um durchschnittlich
1 Prozent . Lebhaster lagen auch ReichSanleihcn .

Der Geldmarkt war gegen gestern kaum ver¬
ändert . Der Satz für TageSgeld stellt« sich auf 5,5
dir 7,5 Prozent , für MonatSgel» aus 8—9 Prozent.
Warenwechsel waren auch heute fast umsatzlos . Man
nannte einen Satz von 7 Prozent und darüber.

Am internationalen Devisenmarkt lag die
Mark eine Kleinigkeit schwächer . Man hörte Kabel
Berlin mit 4.1978, London gegen Berlin mit 28.87,
London gegen Kabel mit 4.8588 und London gegen
Pari » mit 124.28.

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Grund¬
stimmung freundlich . Da» Geschäft konnte sich aller¬
dings nur in den Spezialwerten etwa » beleben .

Im Verlauf wurde da» Geschäft allgemein sehr
ruhig und auch aus den Spezialmärkten ließ die
Umsatztätigkeit erheblich nach. Die Spekulation nahm
teilweise Glattstellungen vor, und da» KurSniveau
erfuhr durchweg ein « leichte Abfchwächung. Behaup¬
tet blieben SchiffahrtSwerte und Goldschmidt . Letz¬
tere konnten bei einigen Umsätzen 1,5 Prozent gegen
ihre AnfangSnotiz gewinnen. Auch Schultheiß und
Ostwerke waren im Verlauf 1,5 bezw. 1 Prozent
fester . Etwas Beachtung fanden Eharl . Wasser bei
126. Stärker abgeschwächt waren nur Polyphon, die
gegen ihre Anfangsnotiz vorübergehend bis 18 Pro¬
zent verloren . Der Privatdiskont blieb mit
6,75 Prozent sür beide Sichten unverändert .

Krankfurier Abendbörfe.
Frankfurt , 88. Aug . (Drahtbericht.) Die Abend -

börse lag äußerst still. Gegen die Berliner Schluß¬
kurse waren Banken bis 1 Prozent fester, jedochMontanwcrte auf Glattstcllungen leicht abgeschwächt .
Beachtung fanden Berliner Handelsgesellschaft . Schci-
deanstalt um 1 Prozent bcscstlgt. Auch Schissahrts-wcrte leicht erhöht . Farben unverändert . Rm
Rcntcnmarkt mar da« Geschäft vollkommen still.Man hörte Goldrnmänen mit 25,35 , Zolltürken mit
11,58 , Ncubefitzanleihe mit 17,25 . Fm weiteren Ver¬laus zogen Rhein. Stahl um 1, Farben um 8,5 Pro¬
zent an , gaben aber späterhin diese Gewinne wieder
her . Die Nachbörse war ruhig und behauptet. Maunannte Siemen» 876 , F .- G . Farbe » 260 .

Anleihen: Altbesitz 51,28 , Ncubesitz 17,25 , 4 Dt.
Schutzgebiete 6,75 .

Bankaktie« : Allg . Dt . Ercditanft. 143,5 , Bay. Hyp.
u . Wcchsclb . 168,5 , Bcrl . HandelSges . 288, Commerz
u . Privatbank 188,5, Tarmft . u . Nationalb . 278,75 ,
Deutsche Bank 166,62, DiSconto-Gesellsch . 161,87,

Dresdner Bank 189,5 , Mctallbank 139 , Reichsbank
388 .5, Oesterr. Eredit 35,25 .

BergwerkS-Aktieu : Buderu » 86,75 , Gelsenk . 129,Harpen 155,5 , Ilse Bergbau 255, Kaliw. AscherSl.
266, Westeregeln 272 , Klöcknerwerke 124 , ManneS-
mannröhren 149, ManSfelder Bergbau 113,5 , Otavi
Minen 53,5 , Phönix Bergbau 95, Rhein. Braunk .
279 .5, Rhein. Stahl 149,5 , Ber . Königs- u . Laurah.
74 .5 , Ber . Stahlwerke 99,5 .

Transportwerte : Rordd. Lloyd 158,5 .
Fndnftrieaktie« : Adlerwerke Kleyer 128,75 , A .E . G .Stamm -Akt. 179,25 , Daimler Motor 185,75 , Dt . Erdöl

142, Dt . Gold Scheideanst . 216 , Dt . Linoleumwerke
369 .5 , Elektr. Licht u . Kraft 217. F . - G . Farben 266,Felten u . Guilleaume 158, GeSfürel 266,5 , Gold¬
schmidt Th. 188, Holzmann 145 , Holzverkohlung 97,5 ,FunghanS Gebr. 88,75 , Lahmeycr 178, Mainkraftwerkc
128, Neckarsulm Fahrz . 54,75 , Rhein, el . Mannh.Stamm 152, RütgerSwerke 188,5 , Thür . Lief . Gotha
185, Zcllstosf Aschafsenburg 215, Zellstoff Waldhof
288,12 .

Mannheimer Börse .
Mannheim, 38 . Aug . sDrahtbericht . j Bei ruhi¬

ger Tendenz wurden notiert : I .- G . Farben 266,Rhein. Hyp .-Bank 197 , N .S . U . 56, Südd . Disconto
186, Dt . Linoleum 877, Westeregekn 273, Zellstoff
Waldhof 288.

Industrie und Handel.
Deutsch« Schwamm -Fnduftrie A .-G., Stuttgart . Fn

der o . G .B . wurde die Bilanz für 1927 genehmigt .Die bisherigen Vorzugsaktien im Betrage von 5000
Rm. und 75 000 Rm. Stammaktien werden in Vor¬
zugsaktien mit erhöhter Dividendenberechtigung und
vorzugSweiser Befriedigung im Falle einer Liqui¬dation umgewandelt. Gleichzeitig wurde daS Kapital
der Gesellschaft um 78 888 Rm . durch Schaffung glei¬
cher Vorzugsaktien erhöht sowie sämtliche Aktien in
Aktien im Nennbeträge von 588 Rm . umgewandelt.Dem Vorstand und AufsichSrat wurde Entlastungerteilt .

Maschinenbau A .-G. vorm. Beck » . Henkel in Saffel .Die Gesellschaft erzielte in dem am 31 . März 1928
abgekausenen Geschäftsjahr 1927/28 einen Betriebs -
Überschuß von 576 769 (568 858s Rm. , zu dem noch Ein¬
nahmen au» Mieten mit 8956 (*745 ) Rm. und ein
Gewinnvortrag von 2183 (864 ) Rm . hinzutreten.
Demgegenüber erforderten Betrieb» , und Handlungs-
Unkosten 494 803 (428 628) Rm ., Jnstandhaltungskosten
an Gebäuden und Maschinen 16 797 ( 15 161 ) Rm .,
Abschreibungen insgesamt 78 885 (69 844 ) Rm . , so daß
ein Reingewinn von 1752 <51 838) Rm. verbleibt,den der A .R . vorzutragen beantragt . Eine Divi¬
dende kommt demnach nicht zur Verteilung ( i . V .
6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und
4 Prozent auf die Stammaktien) .

General Motors bleibt in Deutschland . In der
letzten Zeit sind mehrfach Gerüchte über angebliche
BetriebSeinsdiränkungen und Verlegung der Betriebe
der General Motors G . m . b . H. nach Antwerpen
auSgesprengt worden . Wie wir von der Direktion
der Gesellschaft erfahren, steht eine Verlegung der
Betriebe nach Antwerpen völlig außer Frage . Das
Borsigwalder Werk der General Motor » wird viel¬
mehr ständig ausgebaut und erweitert.

Kreditanstalt für Verkehrsmittel A .-G . in Berlin .Das Institut hat gemeinsam mit der Dresdner Bank
in Berlin und der DiSkontokrcdit A . -G . in Zürich
von der Gruppe Allianz - Münchener Versicherung die
Aktienmehrheit der Motor A . - G . sür
Kraft - und Verkehrswesen in München
erworben . Die Motor A . - G . wird in Zukunft
aussd)licßlich das süddeutsche Geschäft betreiben, wäh¬
rend die Kreditanstalt und die ihr angeschloflencn
Institute in Köln , Dresden und Hamburg das bis¬
her von der Motor A . -G . im übrigen Deutschland
betriebene Geschäft übernehmen. Die bisher beteilig¬
ten BersichcrungSgefellschaften werden nach den gc-
trofscnen Vereinbarungen an den mit dem Abzah¬
lungsgeschäft zusammcnhängenbcnBcrsichcrungsgcfcll -
schasten auch weiterhin tntcrefftert bleiben .

ZEITUNG
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim, 38. Aug . (Drahtbericht.) Produkten¬

börse. Infolge des großen Angebots von Jnlond -
ware und der ermäßigten Offerten vom Ausland
verkehrte die Börse in ruhiger Haltung. Der Kon¬
sum ist im Einkauf äußerst zurückhaltend . Man ver¬
langte sür die 188 Kg . waggonsrei Mannheim ohne
Sack in Rm . : Weizen , inländ . 24,56— 26,75 , ausländ .
36—28,75 ; Roggen , inländ . 23,58 ; Hafer, inländ . 21,50
bi» 22,25 , auSländ. 23,58—24,50 ; Braugerste, badische ,
hessische und württembergische 26,58—27,50, pfälzische
27,25—28,25 ; Futteigerste 22—23 ; Mais mit Sack 21 ,
südd. Weizcnmebl , Spezial Null 33,75 ; südd . Roggen¬
mehl , je nach Ausmahlung 81,58—33,58 ; Weizenkleie
18,75—14 .

Berlin » 88 . Aug . sFnnksprnch .) Produktenbörse.
Von den neuerlichen Rückgängen an den überseeische»
Getreidebörse » wäre wohl die Berliner Tendenz stär¬
ker beeinslußt worden, wenn nicht die feuchte Wet¬
terlage neue Besorgnisse für das noch auf den Fel¬
dern stehende Getreide auSgelöst hätte. Die Abschwä¬
chungen für Weizen waren deshalb nur gering.
Oktoberlieferung konnte sich sogar behaupten. Rog¬
gen hat neiierlilh starke Frage nach den Ostseehäfen
sür den Export. Auch sonst zeigten sich im Zeitmarkt
mancherlei Deckungen . Die Eröffnungskurse lagen
etwa » unter gestern . Die Situation für Gerste
Hot sich wenig geändert. Hafer ist billiger zu kau¬
fen . Mehle ruhig.

Berlin , 88 . Aua. (Fnnkspruch . ) Amtliche Prodnk»
tennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten je 1888
Kilo, sonst sc 188 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 216—218 , September 228—228,25 , Oktober 232
u . Brief . Dezember 237—236,50 ; Tendenz still. Rog¬
gen : Märk. 215—217 , September 238,58—288 .25. Ok-
«ober 231,58 — 282, Dezember 282,75—283 ; Tendenz
ruhig. G e r st e : Braugerste 284—254, Futter - und
Fndnstriegerstc 220— 238 , Wintergerste, märk. 204—213 ;
Tendenz ruhig. Hafer : Märk. 200—208 , Septem¬
ber 209— 208,50 Brief . Oktober —, Dezember 210,50
bis 216 ; Tendenz ruhig. Mai » : loko Berlin 205
bis 211 : Tendenz behauptet. Weizenmehl 36,50 bis
30,25 ; Tendenz ruhig. Rogaenmehl 28,25—30,75 ; Ten¬
denz ruhia . Weizenkleie 15,25 ; Tendenz still . Rog -
genkleie 16— 16,25 ; Tendenz still. Weizenkleie -Melaffe
16,20—16,50 . Rap» 338- 332 ; Tendenz still.

Magdeburg, 30. Aug . Weißzncker ( einschließl . Sack
und BerbrautbSstener für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage«
26,60 , September 26,75 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 30. August . iFnnksprnch . ) Schlußknrse.

Weizen : Tendenz willig : September 110%—110,
Dezember 115% — 115% , März 120%— 120% . MaiS :
Tendenz willig ; September — , Dezember 74% , März
76% . Hafer : Tendenz willig ; September 38% ,
Dezember 40% . März 42% . Roggen : Tendenz
kaum stetig : September 94% , Dezember 96% , März
98% . «Alle» in Cent» je Bushel.)

Spinnstoffe .
Bremen, 80. August . Baumwolle. Dchlußkur ».

American s» Nu mibdling c . 28 g . mm loko per engl .
Psnnb 21.02 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 38. Aug . Metallnotiernuge» für je 196 Kg.

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam «Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Esektrolntkupsernotiz) 148 Rm. — Notierungen der
Kommiffio« des Berliner Metallbörseuvorftandes (die
Preise verstehen sich ab Lager In Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken, Walz - oder Draht -
barren 190 Rm., desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99% 194 Rm . , Reinnickcl 98— 99% 358 Rm. , Antimon-
MeguluS 84—98 Rm., Fcinsilber (1 Ko. fein ) 79,58
bis 81 Rm .

Biekimarkt.
Snielinge» , 29 . Aug . Schweinemarkt . Zufuhr 31

Milchschwetne. Preise pro Paar 38 Rm . Handel leb¬
haft .

Mannheim, 30. Aug . (Drahtbericht.) Kleinvieh-
rnarkt . ES waren zugeführt und wurden die 50 Kg.
Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt : 99 Kälber
58—76, 21 Schafe 42—47, 102 Schweine 76—80 , 642
Ferkel 12—24 Rm. , 4 Ziegen . Marktverlauf :
Mit Kälbern mittelmäßig, geräumt ; mit Schweinen
ruhig.

Vom badischen Weinmarkt.
Am K a i s e r st u h l ist man über da» starke Auf¬

treten der Reblaus in der Gemarkung SaSbach sehr
beunruhigt. Sonst ist der Rebenstand sehr gut . Der
Behang ist unterschiedlich . Man kann mit einem
halben Herb st rechnen .

Im W c i n h a n d c I ist e » sehr ruhig. Kleine
Weißweine werden zu 86 bis 100 Rm. pro 100 Liter
angeboten . Im Markgräfler Land rechnet man schon
bei anhaltendem günstigerem Wetter mit dem Beginn
ber Weinlese Ende September. An Gutedelsorten
kann man schon wcid>werdende Beeren beobachten.
1926 er Weine stellen sich hier auf etwa 148, 1927 er
auf 150— 160 Rm . pro 108 Liter. An der Bergstraße
steht ein sehr guter Weinherbst in Aussicht und zwar
sowohl Hinsichtlid) der Menge al» auch der Güte,
lieber Krankheiten liegen keinerlei Meldungen vor.

Wachenheim , 29. Aug . Weinverfteigernng. Da»
gestrige WeinauSgebot der Winzergenoffenschoft Wa¬
chenheim, die erste Herbstweinversteigerung an der
Mittelhaardt , brachte eine schöne Kollektion rein¬
töniger 1927 er Weißweine zur Bersteigerung. Ter
Besuch war gut und der Verlauf ein überaus rascher
und die erzielten Preise sind alS sehr gut zu be¬
zeichnen, da in letzter Zeit am Weinmarkt ein klei¬
ner Rückstand sich bemerkbar machte, doch scheint in¬
folge der znm großen Teil schlechten HcrbstauSsichten
an ber Mtttclhaardt eine Wendung eingctreten zu
sein . 1008 Liter 1927 er Weißweine kosteten von
1588 biS 3418 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nunmehr hat das Geschäft in neuen Hopfen

am Markte sd) vn zicmlid) eingesetzt, und in den
ersten drei Tggcn der laufendc » Woche wurden bereits
ggnz nennenswerte Umsätze erzielt. Sie beziffern
sich aus rund 150 Rallen aus einer Zufuhr von etwa
258 Ballen und »erteilen sich auf Markthopfen zu
Preise» von 128 bi » 188 Rm ., Hallertauer mit und
ohne Siegel von 195 bis 258 Rm . und Tettnanger
zwischen 218 und 258 :)lnt . je Zentner . Die Zusuhren
kamen meisten» von Württemberg und an » der Hal¬
lertau , also mit der Bahn, während die Lanbzusuhren
in diesen drei Tagen nur 65 Ballen auSmachcn .
Auch 1927 er Hopfen wurden noch in kleineren Par¬
tien bei wcid>endcn Preisen gehandelt : 28 Ballen
meist geringe Hallertauer von 18 bis 68 Rm . Die
Stimmung ist derzeit ruhig und abwartcnd: die
Preise für Ncuhopsen scheinen sich vorerst zu halten.



Stift 8 * f . 2MKarlsruher Tagblatt , Freitag , den 31 . August 1938

Llm 64000 Mark .
Wer siegt im Großen Preis ?

Oas Ereignis von Baden-Baden. - Ein Eliiefeld am Siari .
Mit der Entscheidung des Großen Preises von

Baden-Baden erreicht das Jffezheimer Mee¬
ting seinen Höhepunkt . Von drei Jah¬
ren aufwärts wird alles an Vollblütern ge¬
sattelt, was wirklich den Anspruch auf die 6t 000
Mark erheben kann, Die Elite der deut¬
schen Vollblut zucht , sorgfältig aus¬
gewählt und deshalb nie sehr zahlreich , trifft sich
mit chancenvollen Ausländern . Die Vertretung
des Auslandes übernehmen drei Franzosen
guter Qualität , wenn auch nicht zur Extraklasse
in ihrer Heimat zählend . Nach den letzten Dis¬
positionen der Ställe sollen folgende zwölf Voll¬
blüter an den 2460-Meter-Start gehen :

Masked Ruler . 60K Kg. (E. Goldin) ,-O l e a n d e r , 68 Kg. sL. Varga ) ; Mah Jong ,
58 Kg. (Geza Janek ) ,- Bobsleigh , 56H Kg.
(St . Esling ) ,- Aurelius , 66 Kg. (O . Schmidt) :
Löwenherz II, 56 Kg. (E . Grabsch) , Ca fiel
Sardo , 55 Kg. (G . Vatard ) : Lampos , 55
Kg. (W. Tarras ) ,- F « r r o , 54 Kg. (A. Bleuler ) ;
Lupus , 53 Kg . (E . Haynes) ; Sumar , 51 !s
Ko . (W . Sibbritt ) ; Contessa Maddalena ,
49M Kg. (E . Huguenin) .

Der jetzt in deutschem Besitz befindliche Fran¬
zose Masked Ruler ist ein gutes Pferd , aber
nicht überragend : er trägt ein viel zu hohes
Gewicht , als daß man mit ihm rechnen könnte .

Oleander gilt als Dentschlands bestes Pferd
und seine bisherigen Erfolge wie auch seine Trai¬
ningsleistungen räumen ihm ohne weiteres die
Stellung eines Favoriten ein . Ole¬
ander , der den Großen Preis im vorigen Jahre
bereits gewann, erhält eine gute Unterstützung
durch seinen Stallgefährten Mah Jong , der für
ihn das Tempo regulieren wird, selbst aber
schwerlich eine Chance hat . Ter Franzose Bob¬
sleigh nahm bei den Trainingsleistnngen nicht
sehr für sich ein, man kann ihm schwerlich einen
Erfolg zutrauen, Auch der dreijährige Fran¬
zose Sumar dürfte trotz seines günstigen Ge¬
wichtes kaum eine große Rolle spielen . Sehr zu
beachten ist Aurelius , der von seinem Stall¬
genossen Lampos unterstützt wird. Der Wein¬
berger lief in Frankfurt sehr gut und hat , wenn
er bei Laune ist , eine reelle Chance . Löwen¬
herz II ist ein guter Renner , aber er befindet
sich in zu guter Gesellschaft, Castel Sardo
war der glückliche Gewinner des Fürstenberg.

Rennens . Möglicherweise ist der französische
Dreijährige wieder mit in der Entscheidung ,einen nochmaligen Triumph kann man ihm je¬
doch nicht zutrauen , zumal auch sein Fürsten¬
berg - Sieg sehr glücklich und nicht ganz verdient
war . Lupus als moralischer Sieger des Für -
stenberg -Rennens hat sich in eine glänzend«
Form gebracht. Mit ihm ist Oleander noch nicht
fertig und der früher unterschätzte Sieger des
Derbys sowie der Union ist mit Bestimmtheit
im Vordertreffen zu erwarten . Doppelt gerüstet
ist diesmal auch der bisher wenig glückliche Stall
R . Haniel . Contessa Maddalena hat
zwar durch zwei ehrenvolle Niederlagen ihren
Nimbus eingebüßt, aber sie bleibt dennoch ein
Pferd allererster Klaffe . Sie vertrug die hohen
Gewichte nicht und hatte außerdem im Fürsten¬
berg -Rennen einen schlechten Reiter . Diesmal
trägt sie mit 4614 Kg. das niedrigste stlewichi
und im Sattel wird der erfahrene, tüchtig« E.
Huguenin sitzen , der aus der Stute alle Fähig¬
keiten herausholen wirb. So wird man sich trotz
ihrer Niederlage und trotz der sehr langen Di¬
stanz von 2400 Meter hüten müssen, die kleine
Stute außer Acht zu lassen. Ihr Stallgefährte
Ferro , der Derbysieger von 1926 , ist inzwischen
gut in Form gekommen und hat in seiner Arbeit
sehr befriedigt. Ter in Baden-Badn populäre
Stall Haniel wird mit aller Wahrscheinlichkeit
in die Entscheidung eingreifen.

Als
die aussichtsreichsten Kandidaten

sind neben Oleander und Lupus besonders Aure¬
lius , Contessa Maddalena und Ferro hervor¬
zuheben . Ein« Ueberraschung von dieser Seite
wäre nicht ausgeschloffen .

Neben diesem Ereignis treten alle anderen
Rennen selbstverständlich in den Hintergrund ,wenn sie auch an und für sich großenteils eine
ausgezeichnete Besetzung erfahren haben . Im
einleitenden Chamantrennen ist das
Hauptgestüt Altefeld mit Dominika oder Scipio
stark gerüstet, hat aber keinen leichten Stand
gegen den Weinberger Mantegna . Eine Außen¬
seiterchance kann Georgia geltend machen, wenn
die Stute hier gestartet wird. Im Preis vom
alten Schloß hat cs der Opelsche Fervor -
sohn Cocktail vor allem mit Gero und der auch
hier genannten Majesta zu tun. Der Aburg -

ausgleich ist ein nicht leicht zu entzifferndes
Handicap, in dem Waldraba und Eisbraut sehr
günstig stehen. Geselle und der Erwählte des
Trainers Schläfke werden um die Plätze kämp¬
fen . Ein scharfer Kampf dürfte im Wasser¬
fallausgleich entbrennen , wo die Vertre¬
ter des Hauptgestüts Altefeld vor Delilany und
Caro Bube gewinnen können . Das abschlie¬
ßende Wcllgunöe - Jagdrennen sieht
Contrahent als Favoriten vor Romreife und
Gczireh.

Ltnsere Tips :
Chamaut-Rennen : Mantegna — Haupt¬

gestüt Altefel ö.
Preis vom alten Schloß : Gero — Cocktail .
Aburg-Ansgleich : W a l d r a d a—E i s b r a u t,

Großer preis von Baden :
Oleander - Lupus - Aurelius .

Wafferfall-Ausgleich : Caro Bub e—H a u pt-
g e st ü t A l t ef e l d .

Wellguube -Jagdreunen : Contrahent —
R o m r e i s e .

Biefengebirgsrennen
bei Schreiberhau .

Scholz -Breslau auf BMW . (Continental ) (ährt
»eueu Streckcurekord.

Das am 26. August vom ADAC. Gau Nieder¬
schlesien veranstaltete Riesengebirgsrennen , das
in den Motorradkonkurrenzen gut , in Len
Wagen-Wettbewerben dagegen nur mäßig be¬
setzt war , weil hier nur „Ausweisfahrer " star¬
ten durften, ging bei gutem Wetter und in An¬
wesenheit eines tausendköpfigen Publikums
ohne Zwischenfall von statten : Die 4 Kilometer
lange, von der Josesinenhütte zur Reichsgrcnze
verlaufende Strecke war in ausgezeichnetem
Zustand, und so gelang es dem Breslauer
Scholz auf seiner coniibereiften BMW . nicht
nur Sieger der Kategorie bis 500 und über 500
ccm zu werden , sondern mit 3 .12 Min . einen
neuen Streckenrekord aufzustellen . In dem
Rennen der Beiwagenmaschinen siegte Fröhlich -
Schweidnitz aus ?lJS . mit 3 .43 Min . Der Wett¬
bewerb der Ausweis -Wagenfahrer brachte in
der Rennwagcnklaffe einen Sieg von Rhode -
Brcslau , dem bekannten Motorradsportsmann ,
der diesmal einen Amilcar in 4 .16 über die
Strecke jagte, eine noch bessere Zeit erzielte der
Schnellste aller Sportwagenfahrer , Halpaus -
Breslau , der mit seinem contiberciften Mercc-
des-Bcnz-K°Wagen den Kurs in 3 .40 Min . ab¬
solvierte.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das von Westen verstoßende Hoch wird Bes¬
serung bringen : beiden gegebenenDruckverhält-
niffen kann es sich aber nur langsam durch¬
setzen .

Wetteraussichte « für Freitag : Zunächst noch
unbeständig und kühl : später langsam forffchrei-
tende Besserung .

Wetterdienst des Franksurter UaiversitLts»
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witternngsaussichten bis Samstag abendr

Aufhören der Schauer, vielfach aufheiternö, wie¬
der wärmer.

Badische Meldungen .
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Elektr .Hchb. 88 .25 88 .5
» to .Zertisik. 89 .50 89 .37

2 .10 2 .20
9 .37 9

12 .70 -
11 .60 11 .50
11 .12 -
20 .50 21

26 .50 26 .30
1 .95 2
- 18

bamb.Pakets.
Hamb .Hochb .

161 .5 163
77 .75 77 .87

Ansaat

tamb.Südam
ans«

Neptun
N . Lloyd
Schantun ,
Süd .Eisen».
« er. Elbe

Dank -
Ade ,
Bad . Baal
« t . et . Werte
« I. f. Brau
Barm . « In .
Bay .HYP.B.
„ Berein »

Bcrl .HdlSges .
Commrrzb.
Tanz .Prio .
Darmft .Bt .
D.Mstat .BI.
Dtsche .Bl .
Dt .Hyp.Bl .
D.Uebs .Bt .
DiSk . -Ges .
Drc»dn.BI.
GothaGruud
Lux-Jnter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod .E.
Mittel ».Cbk.
« ftturnt
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Ereditbk.
Südd .Bod.Cr.
Südd . Disk.
Bbk . Hamb.
Wiener BN>.

29 . 8. 89 . 8.
195 .5 1971 .
192 % 195 .5
128 128
142 154

6 .30 6 .30
128 .5 128 %
61 .87 -

Aktien .
136 % 137 ' /»
164 164
161 .5 161 .5
187 188
162 */» 142 .5
159 % 159 .5
154 153 .5
276 280
187 187
106 % 107
269 270

- 51 .5
165 165 .5
163 .5 144
104 .5 104 .5
159 % -
167 168 %
139 .5 139 %

8 .60 8 .40
135 % -
286 285
198 .5 193 .5
115 % 116 %
35 87 35 .62
132 % 133 .5
308 300 .5
126 .5 126 .5
170 170 %
135 .5 135 .5
161 .5 161 .5
16 .25 15 .50

Industrie - Akiicn .
Aeeumulat. 174
Mdlerh . 01.
Mbl . Stieget
M. E. G.
dt». Lit. B
Mise» Zem.
Minmend P .
Mschass.Bräu
Mschass.Zellst .
Mu, »b.RM .
Bam », . Mg.
Bamb .Stalik .
Bomb.Mälz.
Barop Wal»
Basalt

123 .5
127 .5
180
80
209
211

129
179 %
80
210

_ 210
180 .5 180

104
20

105 */.
19

131 13 ?%

77
_ . £ /

« ayr . gell.
Bayr . Mot .
« ayr .Sple, .
31. « . Bern» , ,
» er,er Tsb.
Bergm . Siek.
B .SkarI»r .J .
» eri . Skindi.
» i .Masch .
Berth .M -ss.
BrauhRürnb .
BrI . Brlk.
Brschw. g .
Brem .Besgh.
» tem .Sult .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Budern » E.
Busch Lüdsch .
Busch es »,, .
Capito Ski.
Charl . Wals.
CH. Bullau
CH. Heyden
Ch. Gelsenk .
CH. Albert
Chade
Cour , ver ,
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . MH. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Gonli -G.
Dt. Erdöl
Dt . Guststahi
Dt. Jute
Dt . Stadel
Dt .Linol.Unl.
Dt .Linol.Wk.
Dt. Masch .
Dt . Post
Dt Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwle.
Düss .Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisenb. « er.
Eis.Sprottau

28. 8 . 80. 8

229 %
61 .5
509 .5
4 ' 3
201%
74 .87
560
115
86 .75
207
181
210 .5
68 25

2§8 .5
151 .5
ft ”
71
71
124 %
77
126 %

m
93 .25
43
121
136 .5
107 %
146
lft %
143 ' /»
92 .5
158
71

66 .5
20 .5
81
100
248
162 %
47 75
80 .5
242 ' /.
265 %
132
234
55

g26 .5
505
4125

115 .5
8675
207
181 *1.
210 .568
130
239
151

ft
12

74 .76
71
125
98 .5
H5
§25
93
42
120
135 %

m
195
143
92 .5
156 .5
71
445 .5
370
54

_5

81
101
249
163
49
80
245
268
134
232
54

126 % 126 %
128
162 %
i & g BS *ir

El . Sieker .
Sl .Llchi Straft
Elf .Bad .W.
Engeth .Bräu
Enzing . -U .
ErdmSd.
Erlang .vw .
Eschw .B, .
« ss.Steink.
Faber « lei
Fahl »,List
Faltenstein
Faradil
J .G .Farbe ,
Feinjute
Frldm . Pa ».
FrltenGuill .
Flöth .Masch .
Fraustadt 8 .
FrrundMsch .
Fried .Hall
Friede .Hütte
Frist»

Gaggen . Eis.
Gels.BW .
Genschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
Girme» C ».
Gladb.Wolle
Gla«Sch »lIe
Glollenst.
GlückausBriu
Goldschur .
Gritzuer
Grün u. » ils.
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach

Haterm . 0 .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb-El .
Hammersen
Hann .Masch .
Sarbnrg Eis.

orb.Phöni ,
„ Brücke

Harpener
Hartm . M.
Hedwig»h.
Hemm,gem.
Hille Wie.
Hilpert M.
S

indr . Aufs.
irsch kkups.

Hirschb .Ld .
forsch

»sjm. St .

29 . 8.
185
220

80 . 8 .
'

185 %
2:

‘- zs
233 % 234 ' /*

- 77
109 V«
151
216
130
36 .12m*
63
265 %
225
249
149
70 .25
110%

108
151
216
130
36 .12 :
122w, 3
265 %
125
247 .5
149
71 .5
114
195
19712.5 193

90 .25
27 .75
129 %
100
192 .5
269
284
165w
163
106
129 5
172 %
%
97

101
92
120%
169 %

50
101 %
85 .5

156 %

25 .75
254
20 .5
80 .25
109
139 .5
111%
Jr

90 .6
28 -5
129 %
99 .5
192 .5
269
282
162
214
39
166
109 %
129 %
172 %
8675

9? 2®

101
92
120%
159

50
101
85J
156 .5

92t

2175
805
109 %
139 .5
111%
*a°-5

Hohenlohe
Hol,m. Ph .
Horchwke .
Hotrkbrtr.
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse vergb .
Industrieb .
Jeserich
Jlldel
Junghan »
Stahl» PorH
Stall Aschl.
Starstadt
Sklbllnerw.
Sknorr C . H.
Stöhlm. St .
Skolb L Sch .
Köln Reuest.
Kölner Ga»
Skonti Wals.
gilt Gebe.
Stört El .
Stranh & G».
StunzTreibr .
Stvpperrb.
Lahmeyer
Laurahütte
Lcipz .RIrbeck
Leopold»,r .
Linde» Ei»
Lindström
Lingel Sch.
Lingner « .
Lndw . Loewe
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .N.
ManSfeld
Masch .
BullanWols

M . W. Lind
„ Lorau
., Zittau

Metallbank
Mia ,
Minima ,
Mittel ». St .
Mi , & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation -Anto
Nellarsnlm
Nellarwke.
Ndl . Stöhle
Nordd .Ci»

„ Steingut
Nordd.Trik.

„ wolle

136 %
87 .5 i

162
7375
181 % :
695 .5 :

100 .5

152
72 .!

149 %
92
43

1141 %
113 .6

114
120
61

' 112 .5
81 .25
54 .75
138
164 .5
126 .5
186

196 ' /. 196 %

Nbg.Herkur.
Ob .-Bedars
Ob. ktok.
Dl » . Genast
Orenstein
Ostwerke
Panzer
« et. Union
Phöni , » g.
Phöni , Bei.
PIntsch
Pittier WkH
Poege ei.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preustengr .
MadebergEzp.
RaSqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M.
ReiSH . Pap .
Rh . Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahl » .

R. W. « .
„ Wests .Sk.

Rw . Spreng
Richter Da».
Riebell-Mout .
Riedel I . D.
Nockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütger »w.
Sachsenw.
Sachs. Gutz
S . -Th . P « .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schlegelbräu
Schief, « er, .

Zink
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheist
Schelm Eis.
Sieg -Soi .G.
SIeger »dWerk
Siem . Gl.

SV. 8 . 80 . 8.
61 .5 60
104 106
112 % 113 %
88 88 .87
119 .5 119 %
296 .5 301 .5

103 .5 108
95 .25 95 .87
88 88 .25
177 .5 ^

7 .5

103 103
81 .75 81 .75
471 464

108
195 .5
119
85 .5
297
80 .25
246
277
150 %
154 %
149 .5
196
126 %
101»«
215
158 .5
40
137 .5
711
126 .5
108 %m
211
53
130
128 %
458
131 .5
201
312 '!*
216

108
195 .5
119
85 .5
295
80 .25
246
279 .5
152m
196
125 %
101%
215

3975
135 .5

12 $
108 %
120%
137
211
55 .5
132 %
128 ' /
454 .5
131
201 .5
314 %
220

121 121
148 % 149
46 46 .12
109 % 109 -5
351 350

105 105 .5
204 202 5
343 345 %m W
im ir

SiemHaläke
Sinnet A.G.
Stastsurt ch.
Stett .Eham .
Stock & C ».
Stähr Sig.
Stöwer Km.
Stolb .Aink
Dtollwerk
Strals . S ».
Südd . Imb .Südd . Zuck.
Spenäk»
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga»
Tietz Stöln
Tranäradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebe. Unger
Union chem.
Nn . Diehl
Bar, . Pa ».
Ber .Böhlerst. ^

chem.Charl . 152
Dt. Nickel 170 .

„ Flansch.
„ Glan,st .
». Gothauia
„ Ante B.
,» M . Hall
,, Pinsel
„ Portland

>, Schubs.Ber 68
, , Stahlw . 99
.. ZypenBitt. Wie.

Bogel Tel.
« oigt Hässn.
Aorw .Spinn .
Wanderer

Sö. 8 . Sö. Lf

ü -5 ml
85 85
2517 . 253 %

- 45 .62
177 176
180 179 %
241 % 242

195 .5 m
66 67

afsS »
134 134 .5
98

_ 100
64 .5 65
106 106
141 .5 141
140 5 142

152
_ , 171 %
115 .6 115 .5
585 585
94 .25 94
125 125
71 71

258
67 .5
240 +
68 .5
99

196 .5 196
70 70
85 .62 86 .75
213. 226 +
24 .5 24 .5
3 36 3.35 .5Wasser Gelsen 132 .5 132 .5— >- sOO

272
Wegelin
Westereg.
Willing
WieSloch loa
Wistner Met.
WtttenerGnst
Witk.Ties.
Zeih Masch .
gellst. B.
Zellst .waldh .

Versichertini?cn.Mach.M .Feuer 364 .5 365Bi» . All, . _ _
Bi« . Feuer £40 545
. . Koipnial -Wlerte
Dt .-Lstasrika 160 160Reu .Guine , 682 681Otadt 53 63

100 ^272 2/ _162 % 164
102 .5 102 .5164 164 %
59 .5 60 .5
123 122 .5159 159
143V* 143
285 % 287

M.0 .« ers.
7% » eich»».
Hop«,
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
Otavi
Mde»
Barm .Bank» .
vay . Hy ».
Bett . Hdllg .
Commerz» .
Darmst. Bk.
Dt. Bank
DISkont».0es .
DreSdn. Bk.
Mitteld .Cr».
M. E. 0 .
Bergm . E.
Verl . Masch .
Budern »
Chatt . Wast.
Com». Hisp.Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti 0 .
Dt. Erdöl
Dt . Linolmk.

Masch .
Dynamit
Elektr. Lies .
Elektr. Licht
EssenTteink.
J .S .Farben
Feldmühle P .
Feit . u . Guill .
Gels. « g .
G. s. el. U.
ThGoldschm.

iTermin -Notiernn»
29. 8 . Sv- 8
190 ' '* 189 %
94 93 .87
162 % 162 ' /

197 .5 198 .5
193 % 196
152 % 153
52 .87 53 .12
136 % 138V.
142 ' /. 143
159 159 %
279 281
188 187 .5
270 % 270 5
166 .5 166 *.
160 % 161 *!.
168 169 .5
200 201
1807 . 178 %
201 .5 199 %
ü %7 P125 125 .6
525 525
137 135 .5
106 .5 105
196 % 193 %
144 14< .5
373 369 .5
55 .25 54 .25

- . 126
18 \ 5 185 %
221
131 131
266 % 265 .5
250 .5 249
150 .5 1497 .
130 % 128 ".
269 % 265 .5108 108

Hamb. El .
Harpener
HSsch
Holzm. Ph .
Ilse « ergb.
Stall Mschöl.
Starstadt
Stlickner
Sklln-Reuest.
Ldm.LoeMr
Mannellm.
Man »seid
Metallb .Frks.
Rat . Mut »
R ordd. Wolle
Ob. -Bedars

,. kk»k»
Orenstein
Ostwerke
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elr « r.
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütger »» .
Salzdets .
Schles .EI.« .
Schub. Sal ,
Schuckert el .
Schulth . -P .
Siem .HalSIe
Thür . Ga«
Leonh. Tietz
Tran «radi »
« er.Glanzst.

Stahlw .
Westeregeln
Aellst . Waldh.

zZ?

150
158 i

- 287

Frks. Psbs . «3
» ess.L.Psbr .
dto. Stamm.

Lbl . 1—1«
RH. Hyp .Vk.

S . 50
dt». Stamm.
Westd .Boden

t —10
6 Grosttr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunis .
4H Budap .

S «. 14 ab,
4% Budap .

6t .96 i.St.
5 Sosi , St .

EreSnzanK znm Kurszettel
i9 . 8. 8U. 8 .

13 .35 13 .35

7 .75 7 .75

4 .92 4 .92

9 .5
JA

4H M .B.M.
4% Sinai. I
4 dto. II
4% dto. III
Pr .Aentr.B.
Hageda
ltollm .Frd .
Me,S .Frbg .
Rheins. Ste.
« chstg. Oss.
Ber .B.Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

Mllg.Bers.

S0 . 8. 80 . 8

20 75w*
165 .5
128
IV

88 .75
168 .5
159

255 25057 .80 57 .5

t exkl. Dis .14 .60 14 .5 I ein Bezugörechi

Frankfurter Börse
August .

29. 8 . 30 . 8.

84 84

93 93I , II
III

vom
Staatspap .

29 . 8. SO. 8
87 .25 87 .92
51 51 .2
56 .37 56 .2
17 .1 17 .45

Dt . Wertb . 89 89
Schatzanw. 23 — -
4Schutzgeb. l4 £ .6 6 .62
4% » o».« bl9». -
6Vi % Württ .

Freist . 26 98 98
BH% Wei* »». 94 .75 94 75
m % Hess.
BollSft. 1 97 .25 97 .25

Ausl . Staatspapiere
Spez . Port . — 9 .25
(4Mj% am.1 Goldrum . 13 25 .5 25 .5'Zolltürken
iö ung . Gold 26 .75 23 .75

Dt . Stadtanleihen
«% « erl . 24 102 -
fi Darmst. 26 — —
7% Drebdn . 84 .5 84 .5

« t .M. 26 1
JStaalf . 26 87 .25 873

Heidelberger
Stadt M.2S

89i>Ludwig»h
£ 1.91. 26

8% Main ,
G.M. 26

10% Mannh .
G .M. 25

8% Mannh .
St .A. 26

6% Mannh .
St .M. 27

8% Nllrnbg .
St .M. 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

102 .5 101 *1

93 -

102 .5 95
93 96
71

Sachwertanicihen
(ohne Zins)

6 « ad.Hol,24
5 Badenw . Sk.
5 Psandbrsbk.
Gold

6 Grostkr.
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 hess.Braunk .
5 Hess, « alt ».
staat Rogg.

24 .5
15 .9\ u

79 79

78 .5 78 .75

23 23 .5

9£ 9L

6 Mannh . St .
Stahl 23.

S Psälz . HY».
» k. 24.

5 « reust. Stall
5 Pr . Roggen
5 Rh .HY». 24.
S Sächs.Rog-

gen 23
SSüdd .Fep« .
Bank

SU. 8. 80 . 8.

15 .75 15 .75

2 .3 2.3

9 .25
2 .5

6 .65 8 .65

86.25 86

2.10 2
Industrie - Obligationen

(ohne Zins)
5 Baden» .«
Sohle 23. 16 18

6 Grotzkr .
Mannh . abg . — —

5 Reüar A.S .
Gold —

7 Ber . «Stahl
werle 26-

5 Nh. -Main -
Donau —

Pfandbriefe
IM ?' -« ' -

Frls .Psbr .Bt .
8 Ps »l, .HYp.
R . 2—5

Rh . HYP-vl .
24- 25

Rh . HyP .Bk .
5—8

11 .1
94 .5

95

17 .75
94 .5

95

95

95
SSadonigurM — - —

Bank-Aktien
LU. 8 . SO. 8

- 136 .9
169
185 .5 188
141 .5 143

Bben
Bad . Bank
Bk. s. « rau
Barm . Bk« .
Bay . B . -C.

WUrzburg —
« ay. Hyp. u.

Wb. 158 %
« erl .HdISges . —
Danatbk.
Dtsche .Bk.
Dt -Hyp -Bk .
Dt. Berein «b.
Di«k. -Ges .
DreSdn.Bk.
Franks . Bk.
Fr .Hyp.Bk.
Fr .Psd .Br .B. 153 %
Metallbank
Mitteld .Cbk .
Rürnbg .B .B.
Lest. Credit
PsLlz.Hyp.BI
Rh .Ereditbk.
Rh . Hyp.
Südd .Bod.Cr .
Südd . Di»k.
Westb .
Wiener Bk» .
Wt». Rbl .

Transportanstalten
Bad . Lokal ». — —'<% ReickGb.

» *. - -

135 .5 136

1595 161

149 *1* 149 %

140 %
198
160

-. 9 . 8 . 20 . s

tapag 162 '/« 162 .5
ridelberger
Strafen ». 61 61

Lloyd 153 % 152 *!
Industrie -Aktien

117

Eichbaum
Löwrnbräu

-

München
Rürnb .Brauh

328
204

Brau .Psor,h .
BranSchwnrtz

117

Storche» 181 .5
Brau .Werge« 196
WullrStuttg . -
MdI. Stleycr 127 %
MdI Gebr. 40
M.E .G .S «. 180
Bad . Masch .

Durlach 163
Bad . Uhren 12 .5
Bamag . Mg. 20
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .

62

Bergm . Eies. 200 ",
Brem .Besgh. 66
BrownBoocri 153 .5
Vürp .Erlan ,
Cem.Hcidelbg 136
DaimlerBenz 106
Dt . Eisenh. 82
Dt. Erdöl 163

« « •« .« <]. 2146

197
173
129
40
179 .5

163
12 5
20
62

67

136 *

kf

Dt.Linol .
„ Verlag

Dlnglrr
Dresdener

Schnrllpr.
Dürkoppwle.
E . LS. Sais .
El . Licht u.« r.
El . Liefe».
Elf . Bad . 2»
Emag
EmailNVrich
Snzinger

Union
Etzl - Masch .
EM . Spinn .
Fahr Gcbr.
I .G.Farbcn
Feinm . Jett
feiten Guill.

rkf . Gas
.. Hof
„ Masch .

Geiiing v .Co.
Goldschm .
Gritzncr
Grün n. Bilf .
Guanowerke
Hafenmühle

Frankfurt
Haid u . Neu
Hammersen
Hanfm .Füss.

<. »0 . 8
365 367 .5
281 281

133 132 .5

15 .25 15 .25
- 219

184 -

78 5 75 .5
15 .25 15 .75
76
48 .75 -
225 225

38
, 265

80
148
145
99 .5

69 .25 69 .25
75 75 ^ 5
107 .1 108 9
127 .5 127 .5
172 172

i40 % 140
46 .5 46 .5

136% 136%

HesserMasch .
Hilp. Mrmat.
Hirsch Stups .
Hoch u. Ties
Hol,mann
Holzoerkohl.
8 »»,
Jungh .Gebr.
Stg.Staiser»
StieinSchanz
Stnorr C . H.
Skolb & Sch .
ltons .Braun
Stranst L C ».
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wal,
Mainkr .
Metall, .
Met .stnodt
Me, Söhne
Mia ,
Moenn »
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Estl
Lest Eisenb.
« et. Union
Ps .Nih .kt.

■ BBKI
LU. 8. flü . 8 .

208 203
80 80

- 137
83 81
145 145 %
96 97 .25
88 .75 93
95 88 .95
238

- 105

ir w k
7725 77 .25

177 % -
- 112

130 130
120 120
193 .5 193
8 ü *

- 137 %
48 .5 48 .5
56 56
60 62
90 .25 -
55 .5 54
138

76

Rein .Gebb.
RH.El .Mm.
RoderGebr .
Rütger »» .
Schiink Co.
Schnell. Fr .
SchrislStemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolss
Sichel Co.
Siem .Hal»ke
Sinale »
Südd .Zucker

Thür . Lies .
Trik.« estgh .

Ber .CH.yks .
Ber .D . Oey.
« er. Fast
Boigt Hässn.
« »Ith.Uabel

WaystFreyt .
Wolss w .

Pforzheim
württ . El.

80. 8 .»8. 8.
108
81 81
124 125
109 % 108 %

86 86
73 73
118 118
204 .5 204
69 69

- 22 .12
- 66

379 379
113"* 115 .5
144.5 145
135 105

ft -5 ft 5
40 .25 40 .25
218 % 220
97 .25 97 .25

144

140 148
128 128

Zellst .wch»,s. 217 !
8ellft .w »ldh. 286 .6 !
Suck, « hei»i . —

>16
!89 .b

Ittentan Aktien
29 . h. SO. 8.

« uderu»
Eschw .Ber,
Gelsenkirch .
Harpener
Alse St . M.
StaliMscher «!
Stall Wester
Stlöckner
Manne »« .
Manöselder
Oberbed.
Phöni ,
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Telln» « erg
B .kt.Laurah .B. Stahl » .

>6 .75
>14

258
264 .5
270

84 75m
156 .5
256
267
272 - .
121 % 125
141 141 %.
114 114 .5- 105
95 .5 95 .25
149 .6 151 %
195 195
119 .5 119 .5

98 .25 99

Versichcrnnes-Aktien
Mvianzoers.
Frankk.Mllg .
Fks .RüSoers.
Frankon »
Frankona

6V RM .
Mannh .Bers.
Oberrh .Bers.

260 260
183 .5 1

|
4

222
136
160

222

20 .25
20 .37
19 .18
166 .5
128
79

p970
88 .5

Papier .
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